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| Arbeiter nach Preußen als Vrejfionsmittel|hörigen der kankaſiſchen Raſſe zu ſchützen. nach Lourengo⸗Marques ein. Die beiden 
Politische . 5 Ver⸗ zu ce um günftigere Vertragsbedin⸗ Die Vereinigten Staaten handeln bei Eut⸗ Aerzte find Dr. Strehl, Aſſiſteut der chirur⸗ 

Die 15 05 Fleiſchbeſchau⸗ gungen zu erlaugen. Afendung des Schiffes unabhängig, nicht in giſchen Univerſitätsklinik in. Königsberg, und 
bandlungen über der Kegterung und der Imengliſchenunterbauſe erklärte Teilnahme an einer internationalen Demon⸗ Dr. Stehamer, Aſſiſtent der chirurgiſchen Uni 
ge ſetz zwiſchen BD Parlamentsſekretär des Auswärtigen Brodrick, ſtration. verſitäts⸗Poliklinik in Leipzig. ˖ 


Mehrheit der zweiten Leſung ruhen voll⸗ i nicht imſtande, Mittheili N 
änbig; es ſcheint überhaupt, als ob für die er ſei nicht imſtande, Mittheilungen zu Kiel, 22. März. Heute Mittag fand 
ante innere Politik die . Ver⸗ machen über die Unterhaudlungen zwiſchen Deutſches Reich. wie angekündigt, die Taufe und der Stapel 


Rußland und der Türkei, welche bekanntlich 
vertraulicher Natur ſeien, es würde auch nicht 
paſſend fein, über die bezüglich jener Unter⸗ 
handlungen einzuſchlagende Politik eine Er⸗ 
klärung abzugeben. 

In Dänemark hat am Donnerſtag im 
Landsthing der Miniſterpräſident Horring 
erklärt, die Regierung habe infolge der vom 
Folkething gegenüber den Steuervorlagen 


ö Berlin, 22. März 1900. [lauf des großen Kreuzers ‘A ſtatt. Zur 

— Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte am Feier hatten ſämmtliche im Hafen aufernde 
Dounerſtag Nachmittag nach dem Beſuch des] Kriegsſchiffe Deputationen entjandt, Nach⸗ 
Mauſoleums der Euthüllung von vier neuen dem kurz vor 12 Uhr der Prinz und die 
Denkmälern im Thiergarten bei. i Prinzeſſin Heinrich die Taufkanzel be⸗ 
— Zum Regierungspräſidenten in Pots⸗ treten hatten, hielt Admiral Köſter die 
dam iſt nach der „Berl. Börſ.⸗Ztg.“ der Re⸗Taufrede, in welcher er darauf hinwies, daß 
gierungspräſident von Moltke in Oppeln be⸗ dieſes Schiff das erſte ſeiner Klaſſe ſei, und 
reits ernannt. den Wunsch ausſprach, daß feine Beſatzung 


tagung bis nach Oſtern — ausgegeben wäre. 

In einem Artikel, überſchrieben: „Ein 
Mahnruf an die Induſtriellen 
Deutſchlauds“ warnt die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ vor Ueberreizung auf wirthſchaftlichem 
Gebiet. vor ungemeſſener Preisſteigerung durch 
die Produzenten und betont, daß die Folgen 
einer etwaigen Kriſis diesmal für die Produ⸗ 
zenten, die Konſumenten und den Staat 


ſchwerer denn je fein würden. Der Artikel eingenommenen Haltung gegenüber dem — Der Buudesrath hielt Heute eine ſtets der nationalen Tugenden, der ſee⸗ 
empfiehlt ein „Maßhalten auf allen wirth⸗ König den Wunſch ausgeſprochen, zurückzu⸗ Sitzung ab. 5 männiſchen Tüchtigkeit und der glühenden 


— Der Landtagsabgeordnete Otto Koliſch. Hingabe zu Kaiſer und Reich und zur 
Mitglied der freiſinnigen Vereinigung und Marine eingedenk ſein möchte, welche den 
ſeit 1888 Vertreter des Wahlbezirks Frau⸗ Mann auszeichnen, deſſen Namen zu führen 
ſtadt⸗Liſſa⸗Goſiyn, wurde, wie ſchon tele⸗ das Schiff beſtimmt ſei. Möge Gottes 
graphiſch gemeldet, heute Vormittag in der Hand, jo ſchloß Redner, über dem Schiffe 
Juſtiz⸗Kommiſſion des Abgeordnetenhanſesſſein auf allen Fahrten. Nachdem Admiral 
von einem anſcheinend leichten Schlaganfall] Köſter mit einem dreimaligen Hurrah ger 
betroffen. Ein Arm und ein Bein find in endet, taufte die Prinzeſſin Heinrich im Auf⸗ 
Mitleidenſchaft gezogen, jedoch hat der Kranke trage des Kaiſers das Schiff „Prinz 
Bewußtſein und Sprache behalten. Die im Heinrich“. Langſam glitt darauf das Schiff 
Haufe auweſenden Mediziner, Abgg. Dr.in die Waſſerflut. — Der neue Kreuzer 
Martens und Dr. Moritz, wurden ſofort!] bildet einen beſonderen Typ dadurch, daß er 
hinzugerufen und leiſteten ärztlichen Beistand. einen ſtarken Gürtelpanzer erhält, während 
Auch die von dem Unfall benachrichtigte die großen Kreuzer der Herthaklaſſe nur ein 
Gattin erſchien. Zunächſt wurde Koliſch nach] Panuzerdeck beſitzen. Die Länge des Schiffes 
dem Zimmer Nr. 20 gebracht und wurde beträgt 120 Meter, die Breite 19,6 Meter 
ſpäter nach dem Eliſabeth⸗Kraukenhaus über⸗ und der Tiefgang 7,2 Meter bei einem Der 


treten. 

Ju der Frage der ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnkonzeſſion in Kleinaſien hat die 
ruſſiſche Botſchaft in Konftantimopel 
großen Syndikate, welche anch eine Uebervor⸗ am Dienſtag die Antwort der Pforte erhalten. 
theilung des Publikums durch Zwiſchenhändler | Nach offiziöſer Mittheilung verlautet darüber 
verhindern müſſen, bezeichnet die Kohlennoth nur, daß die Türkei ſich dazu verpflichtet, 
als unvermeidliche Folge der Umſtände und] ruſſiſchen Konzeſſionären den alleinigen Vor⸗ 
hebt den mäßigenden Einfluß des höheren zug zu geben, wenn ſie die Eiſenbahnbauten 
Bankdiskonts anf ein Ueberſprudeln des zur ruſſiſchen Grenze und auch zur Küſte 
Unternehmungsgeiſtes hervor. — (Allgemeines] des „Schwarzen Meeres nicht mit eigenem 
Anſteigen faſt aller Preiſe, hoher Diskont, Kapital baut und ſelbſt exploitirt. Bezüglich 
unter demder geldbrauchende Gewerbetreibende] der Eiſenbahnbauten an der verſiſchen Grenze 
leidet, und infolge der Spekulation in Indu- bleibt Rußland die Verſtändigung mit der 
ſtriepapieren Fallen der Staatspapierkurſe] Türkei vorbehalten. Die Vereinbarungen 
ſcheinen jedoch mit der vorſtehenden türkiſchen 
Erklärung nicht völlig abgeſchloſſen. Wie 
verlautet, weigerte ſich der Juſtizminiſter 
Abdurrman den im Miniſterrath gefaßten 
Beſchluß zu unterzeichnen und reichte ſeine 
Entlaffung ein. Die ruſſiſchen Eiſenbahn⸗ 
vorrechte ſollen ſich, wie verlantet, auf die 
Vilajets Kaſtamuni, Siwas, Trapezunt, 
Erzerum und Wan beziehen. 


ſchaftlichen Gebieten“ und fordert auf, ſolches 
in der nächſten Herbſtkampagne zu bethätigen. 
Der Artikel fordert zwecks Verhinderung 
ſprunghafter Preiserhöhungen Kräftigung der 


find gegenwärtig die Begleiterſcheinungen der 
zunehmenden Jüduſtrialiſirung Deutſchlands. 
Kein Wort darüber verliert die liberale Preſſe; 
man kaun ja nichts davon den „Agrariern“ 
in die Schuhe ſchieben. Wenn man aber 
über die angebliche Preiserhöhung eines ein⸗ 
zigen agrariſchen Produktes, wie Fleiſch, 


flunkert, dann iſt gleich von ſchlimmſter d 
Ausbeutung des Volkes die Rede.) Nach Meldung aus Budapeſt haben 
Die Leutenoth in Preußen ge⸗ſſich die der Regierungspartei nicht auge⸗ 
denkt Rußland nach offiziöſen Mitthei⸗ hörigen ſächſiſchen Abgeordneten als ſelbſt⸗ 
lungen des „Hamb. Korr.“ unter gewiſſen ſtändige Fraktion konſtituirt. 
Umſtänden zu einer Waffe für ſeine eigenen In China iſt nach neueren Nachrichten 
Zwecke zu machen. In einflußreichen Kreiſen eine gemeinſame internationale Demonftration 
Rußlands werde der Gedanke erwogen, bei nicht geplant. Nach einer „Reuter“⸗Meldung 
den Vorbereitungen für die handelspolitiſchen[ aus Waſhington geht ein Kanonenboot der 
Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und] Vereinigten Staaten „Wheeling“ nach Takn, 
Rußland die Zulaſſung landwirthſchaftlicher der Hafeuſtadt von Peking, um alle Auge⸗ 
Die goldene pitzen. Er fühlte, daß er ſie grenzenlos liebte raſche Entgegnung. „Ich werde nicht ſtürzen, iſt, wie der Pommer jagt. Wer anders iſt 
8 e gold nen Spitzen. und vielleicht mehr, wie ſonſt ein Mann in ich halte die Augen offen!“ wie ſie, wer nicht alles unter roſenrother 
oman von G. von le Fort. ai jeinen Jahren, weil ſein Herz bis dahin un. „Damit allein iſt's auch nicht gethan — Brille ſchaut, ſondern bewußt fordert, was er 
(Macprug verkoten) berührt geblieben, hatte ihn dieſe Leiden⸗ Kopf muß klar ſein und Haud muß feſt ſein, glaubt vom Leben fordern zu können, der iſt 
(19. Fortſetzung.) — ſchaft willenlos ergriffen. b N gerade wie auf der Fahrt durch's Leben! für fie ein unverſtandener Begriff. Trockene 
Er beugte fich nieder, fein ehrliches Auge] Eigentlich zürnte er ihr ſehr. Doch ſchon Unerwartet treten uns oft Hinderniſſe und Pflichterfüllung, erlaubter Realismus ſind 
jnchte das ihre, fein Arm legte ich um die ſprang die Liebe eutſchuldigend ein, daß er Hemmniſſe entgegen, daß manch’ einer fällt, ihrer Anſchauung nach wie tollſter Freiſinn 
feine Taille des jungen Mädchens. ſie anders nehmen müſſe, weil ihre über⸗ der ſich recht feſt ſtehend dünkt!“ — ich glaube beinahe, ſie hält auch mich für 
Zudem kehrte Selma die Befinnung zurück; ſprudelnde Jugend, ihre Abhängigkeit den „Wozu predigft Du Selma dieſe goldenen etwas ſozialdemokratiſch angehaucht, nicht, 
ente durfte er nimmer, nimmer das ent⸗ Gedanken, fein Weib zu werden, nie bei ihr Worte der Weisheit, die zielbewußter wie Kleine 7“ fragte fie luſtig die Schweſter, mit 
Be: 5 05 ſprechen, nimmer, ſolange aufkommen laſſen würde. e ener n uns durchs unvollkommene Leben en den unerquicklichen Eindruck 
ner noch hier weilte, dem ihr ganzes Herz Stiller, doch beherrſcht und freundli reitet,“ ſagte Morgot dazwiſchen. aus oſchend⸗ . a ae 
gehörte. fllegte er den Heimweg an Sema Ei S 1 1 8 war als aufmerkſamer Zu⸗ Te W ee Dee 
ſie dbl lieber, alter Onkel,“ ſchmeichelte zurück. Er nahm ſie vom Pferde ohne ein ; ſich zur Ruhe zu beg g 
dieſem war hellem Klauge, „o, ſei gut 
Dich aug men Kinde von 18 Jahren, das 


g g hörer, während er leichte Rauchwolken in die Tr die hinauf zu den Schlafzimmern 
Beben der Hand, ſebte fie auf den Erdboden Höhe blies, dem Geſprä olgt. Bei fre als ulli di tretend ihre 
quält, wo es und trat an ihrer Seite ins Haus. Niemand 855 ies, dem Geſpräch  geiolg führte, als Ulli dicht zu Selma trete 5 
zu ſaſſen weißt, ſich ſelber kaum vor Glück 


Margots Worten ſchüttelte er den Kopf und f i Druck umfpannte und 
konnte ahnen, welche Entſchlüſſe in feinem 0 15 ö Hand mit leifen Drac une 
Laß uns noch einen 


ragte in beſtimmtem Tone: : „Ich muß Dich morgen all 
Galopp wagen,“ ſchon ſching fie ihre S Innern gereift waren. fragt in Dei flüſterte: „Ich 5 Dich 0 ein 
Blat ſchlug fie ihre Stute Nach etli 


run gere 2 I. Zielbewußter? Soll ſich ein Vorwurf! ſprechen, ich verzehre mich vor Ungeduld.“ 
auf's Vorderblatt, die ſich te Dre Sete] Nach etlichen Stunden kehrten auch die in deinen Worten für Selma bergen oder) Ein verheißender Blick, ein iuniger Druck 
Gangart ſetzte. % ch ſofort in dieſef anderen von ihrer Ausfahrt zurück, alle in 


willſt Du Euch alle einer Schwäche zeihen? der Hand galten dem Flehenden al 
Nas € LER zue ke. S 1 „der ſich ſeinen a 1 en als bes 

Raimund war aus ſeiuer Verwirrung Er Stimmung ihre Erlebniſſe be⸗ Schwach fit der Menſch, der ſich a Antwort, denn ein Leuchten blitzte in 
aufgefahren. Er ſtarrte das junge Geſchöpf 


Lebenspfad nicht zielbewußt vorſteckt, natür⸗ſei En Leuch | 
in Bi Raimund erging ſich über ſeinen Spazler⸗ lich habe ich dabei ein aufwärtsſtrebendes] ee Auge auf, als er der in ihr Zimmer 
an, das noch eben ein Bild weichſter Hin⸗ ritt, und Selma wußte von Zeit zu Zeit 


Ziel im Sinn!“ hineiuſchlüpfenden Geſtalt nachſchaute. 
ebung, jetzt ſprühend von der Lebeusluſt lachende Worte einzuſchalten. Margot war unter den unerwarteten K „ . 
ſhrer 05 Jahre dahinraſte, daß er Man fragte . a ab die Wictlichteit Worten ihres Ontels tief erröthet, und fait Am nächſten Vormittage wanderte Ulli 
Mühe hafte, den Leitzaum mit feſter Hand gehalten, was die Phautaſie gemalt, oder ob beſchämt ſchlug ſie die Augen nieder, in⸗ ungeduldig vor dem Haufe auf und nieder, 
zu behaupten. loben zu Pferde eine Enttänſchung gefolgt ſei. deſſen ein kurzer, höhniſcher Blick Selmas Er ſchaute wiederholt zu den Feuſtern auf, 
Sie lachte ihn au, als ſei nichts voraufe] „Durchaus nicht, lachte ſie. „Im Gegen- ſich an ihrer Verlegenheit weidete. hinter denen alles wie ausgeſtorben erschien. 
gegaugen, das die Gemüther in Erregung theil erfüllte mich noch nie ein jo erhabenes 


. i i ? Er 
| Nicht gerade Vorwurf, Onk . Wie hatte er die Nacht verbracht 
verſetzt, und es war das erſtemal, daß Rai⸗ Bewußtſein, als auf dem Rücken meines V By nd he ſich ſelber nicht mehr, Cine Beinabe 
mund ſich fragte — „iſt ſie Deiner Liebe] Pferdes — ich hatte eine Empfindung, als 


immerhin halte ich Selma für fo kühl über⸗ np ähmbare Leidenſchaft zu dem Mädchen 

legend, ſo ſelbſtbewußt zei unbezähmbare Leidenſcha zu k 4 

F könnte ich die Welt erobern!“ „ſo ſelbſtbewußt, daß gutgemeinte, das neben ihm, dem Knaben, jahrelaug auf⸗ 
Denn daß das Mädchen ihm uneutbehr⸗ „So hüte Dich vor dem Sturze aus 


W 111 die e in gewachſen, ohne feinen Gedankenkreis bes 

5 ; + 2 geradezu überflüſſig erſcheinen,“ ſagte Margot. ſonders zu beſchäftigen, hatte ihn ergriffen. 

lich geworden, daß er des Sonnenſcheins be⸗ en erträumten Höhe,“ warf Werner 5 ! au beihäftigen, 6 5 2 f 
neckend ein. 


„Tant de bruit,“ fiel Elſe ein, „und wozu, Ihr Anblick, ihre Nähe drohten ihn um jede 
„Sei unbeſorgt, Werner,“ lautete die 


herſtellung gehegt. Abg. Koliſch, Amtsge⸗ Schiff in der Waſſerlinie zieht ſich ein 
richtsrath in Liſſa in Poſen, iſt am 21. Ok⸗[Gürtelpanzer von 100 Millimeter Stärke 
tober 1843 geboren. 25 (vorn und hinten 80 Millimeter,) darüber 

—- Im Befinden des Abg. Lieber hat die gepanzerte untere und obere Kaſematten mit 
Beſſerung andauernd ſo große Fortſchritte von außen gehärtetem Nickelſtahlpauzer von 
gemacht, daß nun eruſtlich an ſeine baldige 100 Millimeter Stärke. Weiter erhält das 
Ueberſiedelung in feine Heimat Camberg Schiff 3 gepanzerte Kommandothürme und 
gedacht wird; nach dem „Weſtf. Merk.“ muß] 1 gewölbtes Panzerdeck von 50 Millimeter 
die Ueberſiedelung nach Camberg bis Aufang Stärke. Der Kreuzer führt zwei Pfahl⸗ 
April verſchoben werden mit Rückſicht auff maſten mit je einem Gefechtsmars und 
ſeinen dortigen Hausarzt, der gegenwärtig] Scheinwerferpodeſt. Das Schiff erhält eine 
zu einer militäriſchen Uebung eingezogen ft. ſtarke Maſchinenaulage. Die Maſchinen von 

— Die dritte Abordnung des deutſchen zuſammen 15 000 indizirten Pferdekräften 
Rothen Kreuzes, beſtehend aus zwei Aerzten[ werden dem neuen Kreuzer eine Ger 
und 5 weiteren Mitgliedern, ſchifft ſich am] ſchwindigkeit von 20,5 Seemeilen verleihen. 
29. März in Neapel au Bord des „Herzog“ Jede Maſchine arbeitet mit dreifacher Ex⸗ 


warum? Aber glaube nur, Onkel Raimund, vernünftige Ueberlegung zu bringen. 
daß die ſtille Margot ein „lütter Haßkopf“ (Jortſetzung folgt.) 


geführt. Es wird die Hoffnung auf Wieder⸗ plazement von 8880 Tounen. Um das ganze 


n 


und Ottos III., dem Werke 
Baumbachs, welchem der Rothe Adlerorden 


panſion in 4 Zylindern. 14 Waſſerkeſſel 
(Syſtem Dürr) ſind in vier Heizräumen auf⸗ 
geſtellt, die wie die Maſchinenräume durch 
waſſerdichte Schotten von einander getreunt 
find, Außer vielen anderen Hilfsmaſchinen 


find 4 Dynamomaſchinen von zuſammen 
246 000 Watt Leiſtung zur Innenbeleuchtung, 
Betrieb der 4 Scheinwerfer und zum Antriebe 
von Motoren aufgeſtellt. 


Die Enthüllung der vier Denk⸗ 
mäler in der Siegesallee 


fand am Donnerſtag Vormittag in Berlin bei 
herrlichſtem Wetter vor dem Kaiſerpaare und 
den vier jüngſten kaiſerlichen Kindern in 
Gegenwart einer dichtgedrängten Mengeſtatt. 
Die Thiergartenverwaltung hatte die Umge⸗ 
bung der Gruppen mit den herrlichſten 
Blumen reich geſchmückt. Eine illuſtre Ge⸗ 
ſellſchaft war der Einladung zur Theilnahme 
an dem Weiheakt gefolgt. Man bemerkte die 
Miniſter v. Miquel, Graf Bülow, Dr. Studt 
und Freiherru v. Rheinbaben, den Oberhof⸗ 
meiſter Freiherrn v. Mirbach, die Oberhof⸗ 
meiſterin Gräfin Brockdorff, die Chefs der 
drei kaiſerl. geheimen Kabinets, General 
v. Hahnke, Wirkl. Geh. Rath v. Lueauns und 
Koutre⸗Admiral v. Senden⸗Bibran, General 
v. Pleſſen, den Admiral Hollmann, den Poli⸗ 
zeipräſidenten v. Windheim, den Geh. Rath 
Spitta als hauleitenden Architekten, ſowie 
den Oberbürgermeiſter Kirſchner und den 
Stadtverordneteuvorſteher Dr. Langerhans. 
Es waren ferner geladen zwei Nachkommen 
des Großkanzlers v. Carmer, der Schloßhaupt⸗ 
mann v. Carmer auf Erdmaunsdorf und der 
Majorathsherr Aſſeſſor a. D. Graf Carmer, 
ſowie der Oberſt v. Wrochem. Kurz vor 11 
Uhr fuhren in zwei, Wagen die kaiſerlichen 
Kinder vor; die Prinzen Auguſt Wilhelm 
und Oskar verließen fojort den Wagen, Prinz 
Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe ver⸗ 
blieben in ihren Wagen, bis kurz nach 11 
Uhr der Kaiſer, der die Uniform des Grena⸗ 
dier⸗Regiments Friedrich Wilhelm II. auge⸗ 
legt hatte, mit der Kaiſerin im offenen 
Wagen in die Sieges⸗Allee einfuhr und vor 
dem Denkmal Heinrichs des Kindes ausflieg. 
Der Kaiſer gab dann dem Schöpfer der 


Gruppe, dem Bildhauer Auguſt Kraus das 


Zeichen zur Enthüllung mit den Worten: 
„Nun wollen wir einmal nachſehen.“ Das 
Kunſtwerk war von prächtigſter Wirkung. 


Der Kaiſer überreichte perſönlich dem Küunſt⸗ 


ler den Kronenorden 4. Klaſſe, Auch bei der 
nächſten Gruppe, dem von Reinhold Begas 
geſchaffenen Standbild des Markgrafen 


Waldemar, hatten der Kaiſer und die Kaiſerin 


nur Worte höchſter Anerkennung, als deren 
Zeichen der Künſtler aus der Hand des Mo⸗ 
narchen den Stern zum Kronenorden zweiter 
Klaſſe eutgegeunehmen konnte. Zu dritt fiel 
die Hülle vom Doppelſtandbild Johanns J. 
Prof. Max 


4. Klaſſe überreicht wurde, während Bild⸗ 
hauer Caſal, der das Werk in Marmor aus⸗ 
geführt hatte, eine koſtbare Monogrammnadel 
in Brillanten erhielt. Zuletzt wurde das 


Denkmal Friedrich Wilhelms II. von Pro⸗ 
feſſor Adolf Brütt enthüllt. Hier legte Oberſt 


v. Wrochem im Namen ſeines Regiments 
einen koſtbaren Kranz nieder. Der Kaiſer, 
der dem Künſtler den Kronenorden 3. Klaſſe 
überreichte und ſich auch den Bildhauer 


Tübbecke aus Stralau, der die Marmoraus⸗ 
führung übernommen, 


vorſtellen ließ, zog 
hier auch die Herren v. Carmer, deren Vor⸗ 


fahr bei der Gruppe bekanntlich in Büſte 


dargeſtellt, in eine lebhafte Unterhaltung. 
Bevor der Kaiſer ſchied, zeichnete er noch 


den Chef der Thiergartenverwaltung, Präſi⸗ 


denten Kaiſer, durch Verleihung des Kronen⸗ 
ordens 2. Klaſſe mit dem Stern aus. 


Ausland. 


Wien, 22. März. Die „Neue Freie 
Preſſe“ meldet aus Miramare: Die Ver⸗ 
mählung der Kronprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie 
mit dem Grafen Lonyay fand heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr in der prächtig mit Roſen 
geſchmückten Schloßkapelle von Miramare 
ſtatt. Die Trauung vollzog der Wiener 


Burgpfarrer Biſchof Dr. Mayer, der in ſeiner 
Anſprache darauf hinwies, daß die Ehe aus 


Liebe geſchloſſen ſei. Als Trauzeugen fun⸗ 
girten der Oberhofmeiſter der Kronprinzeſſin 


. Choloniewski und Graf Gabor Lonyay, 
Trauung las der Biſchof eine Meſſe. Um 


Bruder des Bräutigams. Nach der 
1 Ubr fand ein Dejeuner ſtatt. Das neu⸗ 


vermählte Paar bleibt einige Tage in Mira⸗ 


mare und begiebt ſich dann wahrſcheinlich 
an die Riviera. — Das Amtsblatt veröffent⸗ 


licht eine Bekanntmachung, kraft deren die 


Lonprinzeſſin⸗Wittwe Stephanie vom Pro⸗ 
tektorat über das öſterreichiſche Rothe a 
enthoben und das Protektorat bis auf 
weiteres der Erzherzogin Marie Valerie 
übertragen wird. | 


Der Krieg in Südafrika. 

Die Londoner „Daily Mail“ erfährt 
aus Bloemfontein, daß auf drei Wochen hin⸗ 
aus keine weitere Bewegung wahrſcheinlich 
ſei, da Unterhandlungen im Gange ſeien. 
Zum Empfang der Engländer rüſten ſich die 
Buren bei Kroonftad, etwa 200 Kilometer 
nordöſtlich von Bloemfontein. — Die niedrig 
gelegenen engliſchen Lager um Bloemfontein 
find am Mittwoch nach Privatmittheilungen 
aus London infolge eines zwölfſtündigen Ge⸗ 
witters unter Waſſer geſetzt worden. 
Sämmtliche Telegraphendrähte mit Aus⸗ 
nahme des Feldtelegraphen find zerſtört. — 
Ein Telegramm des Feldmarſchalls Roberts 
aus Bloemfontein vom 21. d. Mts. meldet, 
da eine große Anzahl von Burghers den 
Wunſch ausgeſprochen hat, ſich unter den 
Bedingungen der letzten Proklamation zu 
ergeben, habe er kleine Kolonnen nach ver⸗ 
ſchiedenen Richtungen entjandt, um die 
Waffen der Burghers entgegenzunehmen. 
Ferner meldet Roberts, die Brigade Cle⸗ 
ments marſchire über Philippolis nach 
Bloemfontein. 

Mit den zum Entfage von Mafikeng von 
Norden her vorrückenden engliſchen Truppen 
unter Oberſt Plumer haben die Buren in 
den letzten Tagen in der Nähe von Lobatſi 
in mehreren Treffen gefochten. Leutnaut 
Tyler wurde durch eine Granate getüdtet. 
Ueber den Kampf am 15. d. Mts. wird aus 
Lourengo Marques berichtet: Die Eng⸗ 
länder flohen in größter Eile in der 
Richtung des Ramoutſalagers. Die Buren 
hatten keine Verluſte. Vier Engländer 
wurden gefangen genommen, 15 Kiſten Pa⸗ 
tronen ſowie auch Pferde und Schießwaffen 
wurden erbeutet. 

Aus Natal melden Londoner Blätter: 
Ein Kundſchafter meldet, daß Pomeroy bei 
Biggarsberg von den Buren faſt vollſtäudig 
eingeäſchert wurde. Die Buren haben eine 
ſtarke Stellung auf einer Anhöhe inne, die 
Pomeroy beherrſcht. 

Den fremden Militärattaches hat Lord 
Roberts am Dienſtag ein Bankett gegeben, 
auf welchem er ſie zu der Art beglück⸗ 
wünſchte, wie fie die Entbehrungen getragen 
hätten, und zugleich die Hoffuung aus⸗ 
ſprach, fie demnächſt in Prätoria einladen zu 
können. 

Ueber die Gefangennahme eines deutſchen 
Arztes berichtet „Reuters Bureau“: Am 
16. März ſandte General Buller den 
Oberſten Hamilton mit der Parlamentär⸗ 
flagge ins Lager der Buren. Er überbrachte 
ein Schreiben, das meldete, daß die bei 
Dewdrop zurückgelaſſene deutſche Ambulanz 
nachgeſandt werden würde. Vier bei dieſer 
Ambulanz befindliche Verwundete ſind von 
Engländern als Gefangene zurückgehalten 
worden; von dieſen find zwei, der Kom⸗ 
mandant Duprez und der Feldkornet Kelly 
entkommen. Daraufhin haben die Eng⸗ 
länder wegen des Entkommens dieſer beiden 
Buren den deutſchen Arzt Dr. Albrecht von 
dieſer Ambulanz in Ladyſmith gefangen ge⸗ 
ſetzt. Die deutſche Regierung wird bei der 
englifchen Regierung Vorſtellungen erheben, 
um ſeine Freilaſſung zu bewirken. 

Ueber Friedensverhandlungen hatte vor 
einigen Tagen das „Kl. Jourual“ berichtet, 
die deutſche und die amerikanische Diplomatie 
ſeien freundſchaftlich bemüht, eine Baſis für 
den Friedensſchluß zu ſchaffen, und dieſe 
Dienſte würden von Euglaud wohlwollend 
acceptirt. Die „Norddeutſche Allgemeine 
Zeitung“ bezeichuet die Nachricht eines 
„Senſationsreporters“ als „haarſträubend“. 
Darauf autwortet das „Kl. Journ.“. es habe 
ſeine Mittheilungen „von einer Stelle des 
Auswärtigen Amts und zwar keiner ſub⸗ 
alternen erhalten.“ Dem gegenüber betont 
die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ 
wiederum Donnerſtag Abend, daß keine 
Stelle des Auswärtigen Amts in der Lage 
jein konnte, über garnicht kexiſtirende Dinge 
dem „Kleinen Journal“ Mittheilung zu 
machen. 

Einer Unhöflichkeit gegen den deutſchen 
Kaiſer hat ſich der Kapitän Spence des 
eugliſchen Dampfers „North Star“ ſchuldig 
gemacht. Als der Kaiſer jüngſt von Helgo⸗ 
land nach Bremen zurückkehrte, begegnete 
das Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich Wil⸗ 
helm“ auf der Weſer den engliſchen Dampfer 
„North Star“ von der Leith Hull Ham⸗ 
burg Steam Packet and Company. Der 
engliſche Dampfer fuhr vorüber, ohne die 
Flagge des Kaiſers zu ſalutiren, obgleich er 
durch Signale noch ausdrücklich darauf 
aufmerkſam gemacht wurde. Die engliſche 
Geſellſchaft hat den Kapitän ſofort entlaſſen, 
den Kaiſer direkt um Eutſchuldigung gebeten 
und ſich auch bei der deutſchen Admiralität 
durch den englischen Geſandten in Berlin 
entſchuldigt. Die engliſche Geſellſchaft er⸗ 
klärt, die Unterſuchung habe ergeben, daß 
die Handlung des Kapitäus mehr der Une 
wiſſeuheit entſpraug als irgend einer ber 
abſichtigten Unhöflichkeit. : 


Die Wiener „Oſtdeutſche Rundſchan“ 
fordert in einem Leitarrikel auf, alle Eng⸗ 
länder und ihre Erzeugniſſe infolge ihres 
Verhaltens gegenüber den Buren zu boy⸗ 
kottiren. 

Nach einer Meldung aus London be⸗ 
ſuchte die Königin Viktoria Donnerſtag Nach⸗ 
mittag in Begleitung der Prinzeſſinnen 
Chriſtian und Viktoria von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein die kranken und verwundeten Soldaten 
im Hoſpital von Woolwich. Eine große 
Meuſchenmeuge brachte der Königin bei ihrer 
Ankunft begeiſterte Kundgebungen dar. 

Endlich haben die Buren wieder einen 
kleinen Erfolg errungen, den ſie zur Auf⸗ 
beſſerung der Stimmung in ihren Lagern 
werden gebrauchen köunen. Ein „Reuter“⸗ 
Telegramm aus Kroonſtad, dem gegen⸗ 
wärtigen Regierungsſitze des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaates, meldet vom 22. März: General 
Gataere iſt bei Bethulie von den Buren 
unter großen Verluſten zurückgeſchlagen. 
Viele Eugländer ſind gefangen. — Lord 
Roberts hatte ſchon auf die ſichere Gefangen- 
nahme der vom Norden der Kapkolonie, wie 
es hieß, nach der Baſutogrenze abgezogenen 
Buren gerechnet, und nun kommt dieſe 
Meldung. General Gataere iſt der Beſiegte 
von Stormberg, er ſcheint ſich an Unfähig- 
keit mit Lord Methuen meſſen zu können. 
Außer ihm operiren noch die Generale 
Clements und Brabant im Norden der Kap⸗ 
kolonie. 


Provinzial nachrichten. 


e Gollub, 23. März. (Behufs Milderung der 
Grenzverkehrsſchwierigkeiten), welche durch die 
ruſſiſche Forderung zweiſprachiger Grenzlegitima⸗ 
tionsſcheine eutſtanden Find, iſt den Polizeiver⸗ 
waltungen in Gollub und Schönſee, ſowie den 
Amtsvorſtehern in Schloß Golan, Oberförſterei 
Golan und Drewenzwald die vorübergehende Be⸗ 
ſugniß zur Ertheilung von Jahrespäſſen (welche 
3 deutſchen Wortlauts bedürfen) beigelegt 
worden. . 

e Schönſee, 23. März. (Brandſtiſtungsverdacht. 
Nicht Schönsee, ſondern Briefen Haltepunkt des 
D-Birges.) Durch die angeſtellten Ermittelungen 
über den Urheber des Brandes bei dem Beſitzer 
W. in Plywaczewo haben die Verdachtsgründe 
gegen W. ſelbſt ſich derart verſlärkt, daß die 
Staatsauwaltſchaft die Unterſuchung gegen den⸗ 
jelben eingeleitet hat. — In dem Fahrplaue für 
den vom 1. Mai ab einzurichtenden D-Zug Juſter⸗ 
burg⸗Thorn-Poſen⸗Berlin iſt Schöuſee als Halte⸗ 
punkt vorgeſehen. Indeſſen verlautet, daß die be⸗ 
theiligten Behörden bei nochmaliger Erwägung 
zu dem Eutſchluſſe gekommen ſind, au Stelle von 
Schönſee die verkehrsreichere Kreisſtadt Brieſen 
zum Haltepunkt zu heſtimmen. = 

e Briefen, 21. März, (Ein Regulgtiv über 
Reiſekoſten und Tagegelder der ſtädtiſchen Be⸗ 
amten) hat die Stadtvertretung erlaſſen. An 
Tagegeldern erhalten die Mitglieder des Magiftrate 
und die Stadtverordneten 12 Mark, die mittleren 
Beamten 7,50 Mk., die Unterbeamten 4,50 Mk., 
an Reiſekoſten auf Eiſenbahnen 13 bezw. 10, bezw. 
7 Pf., auf Laudwegen 50, bezw. 30, bezw. 25 Pf. 

e Briefen, 23. März. (Frühiahrs⸗Koutrolver⸗ 
e e eee 

rühjahrs⸗Kontrolverſammlung 5 
N Apel in Schönſee, am 4. in Gollub, am 5., 6. 
und 7. in Brieſen, am 9. in Hohenkirch ſtatt. — 
Das beim letzten hieſigen Jahrmarkte einem Be⸗ 
ſitzer aus Rehhof Kr. Stuhm geftohlene Pferd iſt 
bei dem Fuhrmann L. aufgefunden und dem 
Eigenthümer zurſickgegeben. 

s Culmſee, 21. März. (Verſchiedeues.) Herr 
Zimmerpolier Golombiewski von hier hat das der 
Wittwe Varylski gehörige, in der Schuhmacher⸗ 
ſtraße belegene Grundſtiick für 10 000 Mk. käuflich 
erworben. — Wegen Sittlichkeitsverbrechen, ver⸗ 
übt am 18. d. Mts., wurde durch die hieſige 
Polizeibehörde der Arbeiter Beszezynski von hier 
am 19. d. Mts. verhaftet. B. hat auf dem Wege 
von hier nach Kuczwally ein 19 Jahre altes 
Mädchen, die Tochter eines in Kuczwally wohn⸗ 
haften Arbeiters überfallen und vergewaltigt. — 
Die Malerarbeiten des Empfangsgebäudes Culm⸗ 
ſee ſollen am 24. d. Mts. vergeben werden. 

1 Culm, 22. März. (Falſche Zweimarkſtiicke) 
find hier anſcheinend von einer größeren Falſch⸗ 
minzerbande in Umlauf geſetzt worden. Ein 
Unbefaunter bediente ſich hierbei mehrerer Schul⸗ 
kinder; es gelang jedoch nicht, ihn abzufaſſen. 
Die Falſchſtücke find infolge der auten Prägung 
ſchwer erkenntlich, haben jedoch einen matten 
Glanz und find bedeutend leichter. 

Graudenz, 22. März. (Aukauf der elektriſchen 
Zentrale und der Straßenbahn durch die Stadt.) 
Heute wurde zwiſchen der Nordiſchen Elektri⸗ 
zitäts⸗ und Stahlwerke Aktiengeſellſchaft zu 
Danzig und dem Magiſtrat der Stadt Grandenz 
der Kaufvertrag abgeſchloſſen, nach welchem die 
der erſteren Geſellſchaft gehörige elektriſche Zen⸗ 
trale und Straßenbahn vom 1. April ab in das 
Eigenthum der Stadt übergeht. Der Kaufpreis 
beträgt einſchließlich der noch zu liefernden 4 
1 einer Anzahl Motore ꝛc. 1 Million 

tark. 

Danzig, 22. März. eee Der frühere 
Feldprobſt der Armee, Herr Biſchof Namsza⸗ 
nowski, iſt heute hochbetagt in Franenburg ge⸗ 
ſtorben. Herr Namszanowski gerieth bekanntlich 
in den erſten Jahren des Kulturkampfes mit den 
oberſten Militärbehörden in ſcharſen Konflikt. 
infolgedeſſen er ſeines militäriſchen Ober⸗Seel⸗ 
ſorgeramtes enthoben wurde. Vom Papſt zum 
Titularbiſchof ernannt, lebte er ſeitdem ohne be⸗ 
ſonderes Amt an verſchiedenen Orten, zuletzt eine 
Reihe von Jahren hindurch in Oliva und dann in 
Frauenburg. — Der Vorſtaud der weſtpr. Aerzte⸗ 
kammer wählte am Montag zu Abgeſandten für 
das Medizinal⸗Kollegium die Herren Dr. Götz und 
Dr. Lievin und zu deren Stellvertretern die Herren 
Dr. Arbeit⸗Marienburg und Dr. Wenſcher⸗Thorn: 
gr die wiſſenſchaftliche Deputation wurden als 

ertreter Herr Arbeit⸗Marienburg und als Stell⸗ 
vertreter Herr Dr. Aeuſg Wenahr ewählt. 
Geſtern Sormilttan bat 123 n Neufahrwaſſer ein 
Gefreiter des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments v. Hinder⸗ 
ſin mit einem Gewehr erſchoſſen. Den Grund, der 


den jungen Soldaten in den Tod getrieben hat, 


weiß man noch nicht. 


Der Konitzer Mord. 


„Die Polizeiverwaltung in Konitz theilt mit, 
aß die Belohnung für Ermittelung des oder 
der Mörder des Eruſt Winter auf 2000 Mark 
erhöht und eine weitere Erhöhung dieſer 
Summe beautragt iſt. Wie bereits gemeldet, 
wurde am Mittwoch die in der Schlochauerſtraße 
im Bäckermeiſter Dittmann 'ſchen Hauſe gelegene 
Wohnung des jüdiſchen Kantors einer Haus⸗ 
ſuchung unterzogen. Einige Zeugenausſagen 
lauteten nämlich dahin, daß der betreffende 
Kantor in der Nacht, in welcher der Mord an 
dem bedaueruswerthen Winter verübt worden iſt, 
nicht zu Hauſe geweſen iſt und dort nicht ges 
ſchlafen hat. Wie verlautet, ſoll der Kantor dies 
zugeſtauden haben und auch, in der Synagoge ge⸗ 
weſen zu fein, um Anſtalten zu den bevor⸗ 
ſtehenden Oſterfeiertagen zu treffen. Andererſeits 
wird erzählt, daß der Kautor am folgenden 
Morgen in der Provinzial⸗Beſſerungsauſtalt in 
Konitz ein Bad genommen haben ſoll. Die Haus⸗ 
ſuchung verlief jedoch reſultatlos. Nachmittags 
fand ſeine Vernehmung vor der Unterſuchungs⸗ 
behörde ſtatt. Wie der Bolizei-Sergeant Semran 
aus Tuchel geſtern mehreren Vertretern der 
Preſſe und darauf der Unterſuchungsbehörde mit⸗ 
theilte, hat der Fleiſchergeſelle Hehmaun am 
Montag nach der Mordthat, als dieſe noch gar⸗ 
nicht aus Tageslicht gekommen war, geäußert, 
daß der ffleiſchermeiſter Hoffmann in Konitz 
wegen des fungen Maunes, der mit ſeiner Tochter 
ein Verhältniß habe, vielen Unaunehmlichkeiten 
gusgeſetzt ſein werde. Beim Abſuchen des Mönch⸗ 
ſees mit zwei abgerichteten Hunden von hieſigen 
Bürgern tanchte der eine Hund fortwährend an 
der Stelle, an welcher nachher der Oberſchenkel 
gefunden wurde, und war nicht von der Stelle 
wegzubekommen Am Mittwoch wurde auf dem 
kaiſerlichen Poſtamte in Konitz ein Brief aus 
Rußland, der an einen jüdiſchen Bürger in Konitz 
adreſſirt war, von einem Poſtaſſiſtenten ange⸗ 
halten und der königlichen Stgatsanwaltſchaft 
überfandt. Den Juhalt des Brieſes kennt man 
noch nicht. Die Nachricht, die die „Danz. — 2 
Nachr.“ brachten, daß am Montag das Gewölbe 
der Gymngſialkirche, in deren Gruft zwar von 
außen zwei offene und ſehr verdächtige Inken zu 
einem abgelegenen Gange führen, einer polizei⸗ 
lichen Unterſuchung unterzogen ſei, trifft nicht zu. 
Eine Durchſuchung dieſes Gewölbes iſt bis Heute 
noch nicht erfolgt. Nachmittags wurde bei dem 
jüdiſchen Händler Berger in der Mönchanger⸗ 
ſtraße eine Hausſuchung vorgenommen, die jedoch 
ohne Erfolg blieb. Auch die Synagoge wurde 
Mittwoch wieder uuterſucht. Dieſelbe iſt der 
Sicherheit halber polizeilich geſchloſſen. Faſt 
täglich finden jetzt am Abend in den Haupt⸗ 
ſtraßen der Stadt gegen die jüdiſchen Bürger 
eiteuns der Fortbildungsſchüler Kundgebungen 
ſtatt. Die Polizei muß die größten Anſtren⸗ 
gungen machen, um die aufgeregte Menge zn ber 
ſchwichtigen und zu zerſtreuen. An ſouſtigen bes 
merkenswerthen Thatſachen iſt noch folgendes 
mitzutheilen. Am Dounerſtag wurde im Mönch⸗ 
ſee ein alter Schädel aufgefunden, der nach allge⸗ 
meinem Urtheil wohl einer früheren ungeſſhnten 
That entſtammen kaun, unmöglich aber der des 
3 iſt. n 2 3 er 
am rgaugenen ontag (8 e uach 
Morde) abends einem Anbekannken l Mann de 
neqnete, der muter der Kleidung etwas verborgen 
hatte. Er iſt dem Maune eine Strecke gefolgt, 
dann aber aus Augſt (2) umgekehrt. Wie einem 
Danziger Blatte mitgetheilt wird, ſoll anfangs 
dieſer Woche abends in die Apotheke von Heubach 
am Markte ein unſauber gekleidetes und auf⸗ 
fälliges Individuum gekommen fein und den allein 
in der Apotheke befindlich geweſenen Proviſor er⸗ 
ſucht haben, ihm gutes Fleckwaſſer 11 verab⸗ 
folgen. Der Brovifor, dem das unſtfte enehmen 
der ihm unbekannten Perſon auſſtel, ſuchte die⸗ 
ſelbe hinzuhalten, um eveutuell fie, wenn noch 
Jemand gekommen wäre, feſtzunehmen. Der Be⸗ 
treffende ſoll aber dieſe Abſicht gemerkt und 
ſchlennigſt die Flucht ergriffen haben. Die 
Perſon hat noch nicht ermittelt werden können. 
Verhaftungen find zur Zeit noch nicht erfolgt. 
Lokalnachrichten. 
Thorn 23. März 1900. 

— (Berjonalien) Den Vikaren Latos in 
Unislaw und v. Piechowski in Thorn.⸗Papau iſt 
die n der dortigen Pfarreien übertragen 
worden. = 

Der Rechtskanudidat Bruno Schmidt ans Thorn 
iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Briefen zur Beſchäftigung überwieſen. 

Der Strafanſtaltsinſpektor Schubert zu Graue 
deuz ift zum 1. April d. Is. an das Gefäugniß zu 
Koblenz verſetzt worden. Der Strafauſtaltsinſpektor 
Schellwitz zu Werden iſt zum 1. April d. Is. an 
die Strafanſtalt zu Graudenz verſetzt worden. Der 


— 


Strafauſtaltsinſpektor Wolfram zu Graudenz iſt 


um 1. April d. Js. an die Strafanftalt zu Werden 
Be Strafauſtaltsſekretär und 
Reudaut Goetze zu Koblenz iſt zum Strafauſtalts⸗ 
inſpektor ernannt und vom 1. April d. Is. ab an 
die Strafauſtalt zu Graudenz verſetzt worden. 

Der Gefangenaufſeher Boehmke bei dem amts⸗ 
gerichtlichen Gefängniſſe in Marienwerder iſt in 
gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in 
Dirſchan verſetzt worden. 

Zur Probedienſtleiſtung als Grenzaufſeher iſt 
der Stellenanwärter Duszynski aus Thorn nach 
Grüneiche einberufen worden. 

— (Sbſtbaulehrkurſus.) Der Herr Ober⸗ 
präfident hat die Theilnahme von 2 Chauſſeeauf⸗ 
ſehern des Laudkreiſes Thorn an den diesjährigen 
Obſtbanlehrkurſen bei der Kreisbaumſchule zu 
Marienwerder genehmigt. Die Kurſe dauern vom 
24. Amir bis — 11 16. bis 23. Auguſt und W. 
bis 29. September. m 

— (Bfarrhansban) Zur Sate Mauer- 
von Geboten auf Ausführung der kaſchließlich der 


f r⸗ 8 iten, e 
Zimmer⸗ und EZ Yes eines Biarrhaufes 


En ach 
. rz im Bar ä ehrlein 
. an g wurden 8 Gebote abgegeben und 
zwar fordern die Herren 1. Ninow jun. 27119,76 
Mark, 2. Immans und Hoffmaun 27258,10 ME, 
3. Scheidler 25692,47 Mk. 4. Weber 279277 Mk., 
5. Bock 28 405,65 Mk., 6. Teufel 2798124 Mk., 
7. Soppart 26 055,80 Mk., 8. Conrad Schwartz 
28 092,55 Mk. Die Gemeindevertretung bezw. die 
mit der Bauausführungsüberwachung betraute 
Kommiſſion hat über die Vergebung der Arbeiten 
und den Zuſchlag zu entſcheiden. 


Materiallieferun 
für die neuſtädti Bee 


= 


— (Webergabe € 
ichtsgebäudes.) Feſtlicher Flagnenichmu 

auf den Rathbans turm verkündete heute ein für 
= die Stadt wie für das Amtsgericht freudiges Er⸗ 
Ba eigwiß. Heute wurde das neuerbaute Dienſtge⸗ 
1 bäude des königlichen Amtsgerichts an der Graben⸗ 
1: 9 ſtraße in feierlicher Weile an die Juſtizverwaltung 
Übergeben. Damit, it der laugerſehnte Moment 
eingetreten, in welchem das Amtsgericht in eigenen 
hellen und jeden erwüunſchten Komfort bietenden 
Räumen zur Freude der Beamtenſchaft fortan 
waltet und in welchem gleichzeitig die Stadt Herrin 
im eigenen Hauſe wird, das für die Zwecke der 

ädtiſchen Verwaltung unter dem bisherigen Zu⸗ 
ſtande von Tag zu Tag ſich immer unzureichender 
erwies Mittags 12 Uhr verſammelten ſich ſämmt⸗ 
liche Beamten des Land⸗ und Amtsgerichtes, Ver⸗ 
treter des Rechtsauwaltſtandes, die Mitglieder 
des Magiſtrats der Stadt Thorn und Herr Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Profeſſor Boethke, die Herren 
Kreisbauinſpektor Mourin. und Regierungsbau⸗ 
meiſter Bode vor dem Portale des neuen Amts⸗ 
gerichtsgebäudes. Herr Regierungsbaumeiſter 
Bode, der die Oberleitung des Baues hatte, über⸗ 
gab den durch Herru Schloſſermeiſter Döhn her⸗ 
geſtellten, feinvernickelten Schlüſſel des Gebäudes 
Herrn Landgerichtspräſidenten Hauslentner mit 
einer kurzen Auſprache, in welcher er erwähnte, 
daß der Ban 3 Jahre gedauert habe. Die Fun⸗ 
damentirung erforderte einen Koſteuaufwand von 

000 Mk., das Hauptgebäude einen ſolchen von 
900 000 Mk. und die Nebenanlagen und innere 
Ausſtattung 37000 Mk., die Geſammtkoſten be⸗ 
— demnach 270 000 Mk. Es iſt eine reichliche 
Er 


parniß an Baukoſten zu verzeichnen. Herr 
Laudgerichtspräſident Hausleutner übergab den 
Schlüſſel dem aufſichtsführenden Richter des 


Amtsgerichts Herrn Amtsgerichtsrath Jacobi, 
mit dem Erſuchen, von dem Gebäude für das 
Amtsgericht Beſitz zu nehmen. Herr Amtsgerichts⸗ 
rath Jacobi erwiderte darauf ungefähr folgendes: 
8 „Mir iſt der Auftrag geworden, das neue Geſchäfts⸗ 
gebände abzunehmen und Sie, geehrte Herren, 
ſind dazu als Zengen geladen worden. Mit dieſem 
Hauſe iſt eine würdige Stätte für die Rechtspflege 
geſchaffen worden. Am Oberlandesgericht in 
Marienwerder fteht die Inſchrift verzeſchnet: 
Jedem Gerechtigkeit!“ Auch hier, meine Herren, 
ſoll jedem Gerechtigkeit werden. Dies gelobe ich 
hiermit feierlich zugleich im Namen meiner 
Kollegen und der Beamten des Amtsgerichts. 
Daß ſich dies Wort bewahrheite, dazu wollen wir 
beitragen durch nie verſagenden Fleiß und eifrigſte 
Pflichterfüllung. Dann wird auch der Erfolg 
nicht ausbleiben. Das walte Gott.“ Herr Amts⸗ 
3 Jacobi 
ammmelten ihm zu folgen und die inneren Räume 


Die Fundamente ſind hergeſtellt von 
Mau ermeiſter Teufel, die ſonſtigen Maurerarbeiten 
von Ulmer und Kann, die Zimmerarbeiten 
von Soppart ſämmtliche Schmiede⸗ und Schloſſer⸗ 
arbeiten von Schloſſermeiſter Doehn, die 
Tiſchlerarbeiten von Tiſchlermeiſter chröter⸗ 
Grandenz (der einzige auswärtige Unter⸗ 
nehmer) die Malerarbeiten von Maler Jeſchke, 
die Dachdecker arbeſten von Dachdeckermeiſter Kraut, 
ſämmitliche Möbel⸗Einrichtungen von Tiſchler⸗ 
| meiſter Borkowski. Die Verlegung von Linolenm 
5 in ſämmtlichen Zimmern hat Herr Kaufmann 
a Mallon ausgeführt. Die Lieferung der Granit⸗ 
platten har die Firma Gebr. Pichert gehabt. Die 
Dampfheizungsanlage, durch welche ſämmtliche 

Räume auf das wollthuendſte in leichter Weile 

erwärmt werden, ſind von der Firma Meyer⸗ 

Hamburg ausgeführt. Die Ueberſiedelung 

is des Amtsgerichts aus dem Rathhauſe in das neue 


Landgerichtsgebände erfolgt am 24. und vom 26 


? bis 31. d. Mts. Vom 1. April ab befinden ſich 
: © ſämmtliche Geſchäftsräume in dem neuen Gebäude. 
Sämmtliche Termine nach dem 28. d. Mts. werden 
' in dem neuen Geſchäftsgebände abgehalten. 
— Strombereiſung.) Auf dem Dampfer 
„Schwarzwaſſer“ hat Strombandirektor Görz aus 
Wich Donnerſtag eine Beſichtigungsreiſe auf der 
Weichſel angetreten, die ſich bis Culm erſtreckt. 
3 Am Montag erfolgt die Rückkehr nach Danzig. 
1 — (Theater) Nach langer Pauſe gaſtirt 
1 wieder eine Operetten und Operngeſellſchaft in 
. unſerer Stadt, fie findet aber wider Erwarten 
\ 
h 


eine uur ſchwache Theilnahme ſeitens unſeres 
theaterliebenden Publikums. Das iſt umſo uner⸗ 
Märlicher, als unſer Publikum gerade immer für 
8 und Oper eine heſondere Vorliebe ge- 
bat. Die Seiftungsfähigkeit der Direktion 
at ſich sn. en daß ſie alle 
Hanpikräite des Enſembl on allein die beiden 
1 Fel. Einkowskae unde . 
Raven, ein Teuoriſt, wie man ihn felten auf I 
leren Provinzialbühnen zu hören b mitt. 
des T 3 ekommt, machen 
| Naeh der Ober Runen Det oc 
N gab die Geſellſchaft eine vollständig RR 
Probe ihres oe & Die Hauptpartien 
waren mit Frl. Liukowska, Lady Harriet, Fr 
Werner, Amen ame 9 igt Ahpnel 
u Werner, Plumket, und Herrn Lindner, Lor 
Nella auf's beſte beſebt Auch im ganzen 8 
N ſich die Aufführung als eine wohlgelnngene be⸗ 
seichnen, ſodaß die e eee Wen 
i * 5 Beifa endete. offentlich 
N beifert f. 0 uch bei den folgenden Vor⸗ 
ſt ch der Bei 5 

ellungen. — Heute: „Der Bra er 
— „(Wiederanfnahme des Dampfer, 
trafekts) Da auf 7 Eisgang⸗Meldung aus 
Warſchan bis fetzt Eis nicht heruntergekommen, iſt 
heute der Dampfertrajekt wieder aufgenommen 


worden. h 

— (Ueberfall) Am Montag Abend gegen 
9 Uhr et auf sah Heberwege über den Woll 
markt ein Strolch in unſittlicher Abſicht, eine 
Dame. Auf die Hilferufe der Ueberfallenen kamen 


verſtanden erklärten und ſchriftlich ſich ver⸗ 
pflichteten, alle eingeleiteten Klagen einſtweilen 


des neuen Amts- Paſſauten herbei, worauf der Strolch die Flucht 


ergriff. 

— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. 2 
5 Gefunden) ein leeres Portemonnaie 
in der Breiten Straße; eine Henne iſt aufgegriffen 
auf dem Altſtädtiſchen Martke; ein Roſenkrauz 
5 eee Näheres im Polizeiſekre⸗ 
ariat. 


horſt 2,42 Mtr. Waſſerſtände der Nogat: 


geſtern). 
Briefkaſten. 
Herrn W., K. Die genauere Adreſſe iſt uns 
nicht bekannt. 


— ! K ——b— KKK 
Mannigfaltiges. 

(Mit den ſogenaunten Gas⸗ 
Spar⸗ Apparaten) beſchäftigte ſich vor 
kurzem in den Berliner Boruſſia⸗Sälen 
eine Verſammlung, die von Intereſſenten ſehr 
zahlreich beſucht war. Gegenſtand dieſer 


Verſammlung war die Stellungnahme der 


ſämmtlichen Intereſſenten gegenüber der 
Geſellſchaft für Gas⸗Spar⸗Apparate, die eine 
große Anzahl von Prozeſſen gegen die Be⸗ 
nutzer ihrer Apparate angeſtellt hatte. Das 
geſchäftliche Verfahren der Geſellſchaft wurde 
in der Verſammlung auf's ſchärfſte gegeißelt 
und insbeſondere von allen Seiten geltend 
gemacht, daß die von der Geſellſchaft zu⸗ 
geſicherten Vortheile der Apparate eine Gas⸗ 
erſparung von 20 Proz. in keiner Weiſe 
erfüllt werden; vielmehr ſei eine Gaserſpar⸗ 
niß immer nur auf Koſten der Leuchtkraft 
zu erzielen. Dieſe Angaben wurden auch 
durch Vorleſung eines Gutachtens des Che- 
mikers der ſtädtiſchen Gaswerke beſtätigt. 
Die Verſammlung beſchloß ein gemeinſchaft⸗ 
liches Vorgehen und wählte eine Kommiſſion 
von acht Mitgliedern behufs Einleitung von 
Vergleichsverhandlungen mit der Geſellſchaft, 
deren auweſende Direktoren ſich damit ein⸗ 


auszuſetzen und neue Klagen nicht anſtrengen 
zu wollen. 

(Im Militärbefreiungsprozeh) 
zu Elberfeld ſagte am Dienſtag der Fa⸗ 
brikant Görts aus, der Angeklagte Berliug⸗ 
haus habe ihn veranlaſſen wollen, gegen 
Zahlung von 3000 Mark ſeinen Sohn vom 
Militärdienſte zu befreien. Berliughaus bes 
ſtreitet dies entſchieden. Drogiſt Enues— 
Köln, gegen den die Anklage wegen Beihilfe 
erhoben war, das Hauptverfahren aber 
ſchließlich eingeſtellt worden iſt, bekundet: 
Er gebe zu, dem Strucksberg vielfach 
Koffein und Pikrinſäure in Pulverform ver⸗ 
kauft zu haben, er habe aber nicht gewußt, 
zu welchem Zwecke Strucksberg die Pulver 
wolle. Pillen habe er dem Strucksberg nie⸗ 
mals gemacht. Auf Vorhalt des Kreis⸗ 
wundarztes Dr. Wolff bemerkt Enes: Es 
ſei ihm bekannt, daß er Gifte in Form von 
Pulvern nicht verkaufen dürfe. Der Erſte 
Staatsanwalt beantragt, den Zeugen Enes 
nicht zu vereidigen, da dieſer augenscheinlich 
mit der Wahrheit zurückhalte. Eues ver- 
ſichert auf wiederholtes Befragen, daß er 
dem Strucksberg, ſoweit er ſich beſinne, nie⸗ 
mals Pillen augefertigt habe. Jedenfalls 
habe er nicht gewußt, wozu Strucksberg die 
von ihm gekauften Sachen verwende. 
Schließlich wird zur Verhandlung des Falles 
Friedrichs geſchritten. Der Präſident verlieſt 
das Erkeuntniß des Militärgerichts zu Pots⸗ 
dam, wonach der Garde-Greuadier Friedrichs 
wegen Simulation in drei Fällen zu 1 Jahre 
Gefängniß, wovon 1 Monat auf die Uuter⸗ 
ſuchungshaft angerechnet wurden und Were 
ſetzung in den Soldatenſtand zweiter Klaſſe 
verurtheilt worden iſt. Es werden im 
weiteren noch mehrere Brieſe verleſen, die 
der Gkenadier Friedrichs aus Potsdam au 
ſeine Eltern geſchrieben hat. Aus dieſen 
geht hervor, daß Strucksberg dem Friedrichs 
ir. wiederholt Pillen, jedoch ohne Erfolg, ne 
geben hat. Strucksberg iſt, nachdem Fried- 
richs in das 1. Garde⸗Regiment zu Fuß ein⸗ 
geſtellt war, nach Berlin gekommen und hat 
durch einen Dienſtmann, den er im „Café 
National“ in Berlin getroffen haben will, 
dem Friedrichs ein Packet, in dem Pillen 
enthalten waren, in die Kaſerne geſchickt. 
Friedrichs hat infolge Einnehmens der 
Pillen wiederum Herzklopfen bekommen 
und mußte daher in das Lazareth geſchickt 
werden. Nach einiger Zeit, gerade als der 
Oberſtabsarzt den Mann zur Entlaſſung 
ausſchreiben wollte, traf ein auouymer Brief 
bei dem Regimentekommandeur ein, in dem 
mitgetheilt wurde, daß Grenadier Friedrichs 
durch künſtliche Mittel ſein Herzklopfen her⸗ 
vorrufe. Eine ſofort vorgenommene genaue 
Unterſuchung beſtätigte dies Schreiben. 
Grenadier Friedrichs wurde ſofort verhaftet 


R 


des Abmarſches der zum Entfa von Mafeking 


und hat ſogleich ein umfaſſeudes Geſtändnißſſowie der Stabsarzt Dr. Dittmer, letzterer 
abgelegt, das zur Verhaftung von Strucks⸗ ſchwer. Hier in Kamerun iſt der Aſſeſſor 
berg Wen zur . des] von Gagern am Herzſchlag geſtorben. 
gegenwärtigen Verfahrens geführt hat. — | neranmorti hatt: 5 

Am Mittwoch e zunächſt ur Fall Fried⸗ Vera lich für den Juhalt: Helur. Wartmann in Thorn 
richs weiter verhandelt. Der ehemalige 
Garde⸗Greuadier Friedrichs giebt zu, von 
Strucksberg vor der Muſterung Pulver und 
Pillen und während ſeiner Dienſtzeit Pillen 


Telegraphiſcher Berliner Börſeuberlcht. 
23. Märzl22 März 


——— ꝛů— —ꝛ—ꝛðr˙ — 


Teud. dsbörſe: feſt : 
Reh = 


erhalten und verwendet zu haben. Die] male B. Taten b. Kassa 21615 216 -15 
Pillen, die ein Musketier Dres eingenommen Oeſterreichiſche Banknoten . 1 84-25 8425 
hat, beſchreibt Oberſtabsarzt Dr. we N — ide Fon 918 9% nt 86-40 2. 
B i i n Pikrin⸗ oo 5 3 BE 
folgt: Die gelben Pillen ee & > Bren che Komols 3¼ % 96 00 | 85-60 
ſäure von 0,087 Gramm, alſo nicht ganz] Dent 5 Reichsanleihe 3% 86 -20 | 86-20 
1 Dezigramm im Durchſchnitt. Pikrinſäure] Deutſche Reichsanleihe 3ſ¼ % | 95-90 | 9580 
iſt ſtarkes Blutgift. Dieſe Pillen erzengen Wer a r 83 3083 30 
Erbrechen, Mattigkeit und Gelbſucht. Die kai ke 7% — — 
Pikrinfäure kann, wenn fie läugere Zeit oder A x % „ 4 101 25 1101-20 
in großen Doſen genommen wird, die Ge⸗ 1 9 75 zn 4½ % 25 ze 
ſundheit in ernfthafter Weiſe gefährden. Die Ark. 1.½ Anleihe %% 85 — 
anderen Pillen enthalten Digitalis. Es iſt a . a 20-0 
dies ein ſtarkes Herzgift, das, in ſtarken] Diskon. Kommandit-Makhelle 19700 197 28 
Doſen oder in kleinen Doſen längere Zeit] Harpener Bergw. Aktien . . 23340 232 —20 
genommen, zum Tode führen kann. Es er⸗ on: N 125 00 12450 
zeugt jedenfalls ſtarkes Herzklopfen. An⸗ „zborner Stad anelhe = is 0 785% 795% 
fänglich wird der Pulsſchlag durch Digi- Spit e 70er fo 5. 4860 4860 


talis verlangſamt, ſchließlich aber bis 120 
Pulsſchläge in einer Miunte beſchleunigt. 
In einem anderen Falle, der den Redakteur 
Hüls betrifft, ſagt Oberſtabsarzt Dr. Saar⸗ 
bourg aus, Dr. Ziel habe ſich unter Be⸗ 
rufung auf eine frühere Bekanntſchaft au ihn 
herangedräugt, wahrſcheinlich um ſein 
Wohlwollen für Hüls, bei dem Ziel einen 
angeblichen Herzfehler entdeckt habe, zu ge⸗ 
winnen. Er, Saarbourg, habe einen Herz⸗ 
fehler bei Hüls nicht finden können. 


Neueſte Nachrichten. 


Bauk⸗Diskont 5½ pCt., Lombardzinsfuß 6 pet. 

Privat⸗Diskont 5% pCt., Londoner Diskont 4 pCt. 
Berlin. 23 März (Spixitusbericht.) Der 

48,60 Mk. Umſatz 12000 Liter. 50er loko —— Mk. 


Umſatz — Liter. 
Königsberg, 23. März. (Getreidemarkt.) 


Zufuhr 66 inländiſche, 106 ruſſiſche Waggons. 
Thorner Marktpreiſe 
vom Freitag, 23. März. 
niedr.] höch 
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Königsberg, 23. März. Ja Skören, Weigen . ..|1008ilo) 1340 u — 
Kreis Niederung, brach in der letzten Nacht wagen te Re 7 = * 12 
Großfeuer aus. 18 Gebäude wurden durch Hafer „ 118012 
die Flammen zerſtört. Mehrere Beſitzer mit] Stroh (Richt⸗⸗⸗⸗/ » 5 3160| 4 
ihren Familien haben nur das nackte Leben | Jeu. S 8 5 2 = 
gerettet. Der Schaden iſt bedeutend. n 2 600 Kilo 2 — 2 

Jaſtrow, 23. März. Bei der Landtags⸗ Weizenmehl! 2 x a 5 x * ——1— 
ee im e — 15 De Rongeumebl 55 l 
rienwerder) wurde Rittergutsbeſitzer Wilkens⸗[Brot - „„ „%, % lo a 
Sypniewo (ton) mit 314 von 386, Stimmen Hauchfte von er Keule 1 Kilo 1 90 1 
gewählt. Sein Gegenkandidat (Ctr.) er- albfleiſchch hh „ 480 1 
hielt 72 Stimmen. Schweinefleiſc h = 1 —1 1 

Breslan, 23. März. Heute Vormittag] Hammelfleiſh n " 1 
wurde hier die unter dem Protektorate des ONE Speck. 7 - 5 ar 
Erbprinzen von Sachſen⸗Meiningen ftehende ee F 116602 
deutſche Marineausſtellung durch den Ober⸗ Eier . Schock] 240 2 
präſidenten eröffnet. Krebſe . N En 6 — —1— 

Berlin, 23. März. Der Reichstag nahm Seesen 2 11 0 1 
in 3. Berathung den Geſetzentwurf betr.] Schleie ee PR: De TOR 
die Patentanwälte nach kurzer Generaldis⸗[ Hechte 2 1120| 1 
kuſſion an, ebenſo in 3. Berathung den Karanſchen n „ 
Geſetzentwurf betr. Entziehung elektriſcher S ” - 40 1 
Arbeit. Rn 1 

Straubing, 23. März. Beim Neubau des Barbinen. „ 80 1 
Zuchthauſes ſtürzte ein Gerüſt ein. 3 Ar⸗ Weißfiſche 95 „4591 — 
beiter wurden getödtet, 11 ſchwer und 6 Milch .. . Liter—2— 

A Petroleum 3 
leicht verletzt. Spiritus. 2 1420 
Wien, 23. März. Der „N. fr. Pr.“ 5 (denat.) . 1 „ 1351 — 
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Der Markt war mit allem, mit Ausnahme von 


zufolge machte auf der Klinik des Pro⸗ a 
Fiſchen, gut beſchickt. 


feſſor ene ein RR at Apr nee 
des Aſſiſtenten Einſpritzungen mit dem neuen] Es koſteten: Blumenkohl 10.— ennig pro Kopf, 
rape Kolchieit bei drei au Kuochen⸗ Wirſingkohl — Big. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
erweichung leidenden Frauen. Alle drei ſind S 
geſtorben. Seitens der Staatsanwaltichaft |‘ 
iſt die Unterſuchung eingeleitet worden. 2 
London, 22. März. Eine weitere dem 
„Reuter'ſchen Bureau“ zugegangene Meldung 
über das Gefecht bei Lobatſi vom 15. März 
beſagt, daß die Buren ſchließlich mit be⸗ 
trächtlichen Verluſten in die Flucht geſchlagen 
worden ſeien. 
London, 23. März. 
„Reuterſche Bureau“ 
vom 20. ds.: Die Buren unter 


pro Stück, 
Stück, Euten 
ni e 
i . pr * — 1 

Ausführlicher meldet] Paar. a De 3 

aus Kroonſtad 
Ollivier 


verwickelten die britiſchen Truppen unter Sonntag, den 25. März 1900. (Laetare.) 
Gataere in der Nähe von Bethulie in ein Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. an Uhr 
Gefecht. Die Engländer wurden geſchlagen] Kircheuviſitation: Pfarrer Jacobi. — Abends 


6 Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz. — 
Kollekte für den weſtpreußiſchen Provinzial 
Verein für innere Miſſion. 
er 
br 


und erlitten ſchwere Verluſte. Die Buren 
machten viele Gefangene. Die Buren ziehen 
hier eine ſtarke Streitmacht zuſammen. 
Kommandant Wet traf heute hier ein. 

London, 23. März. Die „Daily News“ 
melden aus Springfontein vom 21. er.: Ga⸗ 
tacre und jein Stab ſeien noch hier. 


London, 23. März. Den „Times“ wird aus 
Kimberley vom 22. d. Mis. telegraphirt, der Tag 


Neuftädtifche evangeliſche Kirche: Vorm. 9 ./ 
Gottesdieuft: Wfarrer Heuer. — Ra 
Beichte und F 5 

; arrer „ 

„gen Kirche: Norm. 10% Uhr: Gottesdienſt 
Diviſtonspfarrer Großmann. — Nachher Beichte 
und Abendmahl. Nachm. 2 Uhr Kindergottes⸗ 

dienſt: Diviſiouspfarrer Großmaun. 

ne ey | 1 en 10 Uhr 

ottesdienſt in der Aula des königl. . 

Pen: ee 8 a 
aptiſtenkirche Heppnerſtr.: Vorm. HU 

en 1 ; EEE Bien 
augel,⸗lutheriſche Kirche in Mocker: em. 91 
uhr Gottesdienſt. Paſtor Meyer. Pe 

Mädchenſchule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Piarrer Heuer. 

Gemeinde Ottlotſchin; Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dieuſt in Ottlotſchin, nachmittags 3 Uhr in 
Grabia. Pfarrer Nimz 

Gemeinde Grembotihin: Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt in Grembotſchin, nachm. 3 Uhr Kinder⸗ 


i ten Truppen ſei noch nicht beſtimmt. 
torte, 21. Mürz“ Sräfident Keuger 
kehrte am Sonntag vom Oranje Freiſtaat 
Bei Gaberones fand, wie berichtet wird, zurück. 
ein leichtes Gefecht ſtatt. 

Kimberley, 23. März. Eine Batterie 
Artillerie und eine Kavallerie⸗Abtheilung 
trafen geſtern bei einem Aufklärungsmarſche 
bei Warrenton auf den Feind. Es ent⸗ 
wickelte ſich ein heftiges Geſchützfeuer, die 
Geſchütze der Buren wurden ſchließlich zum 


Schweigen gebracht. Heute Morgen begann gottesdienſt. Pfarrer Lenz. 
hre 8 Evangeliſche Kirche zu Podgorz: Vorm. 10 Uhr 
das Geſchützfener von Neuem. Cee A bnd 


Kamerun, 23. März. Bei der Expedition 
des Hauptmanns von Beſſer im Norden des 
Kamerungebietes wurden ſämmtliche Offiziere 
verwundet, umentlich Hauptmann von Beſſer, 
Leutnants Buddeberg und von Petersdorff, 


Evangel. Schule zu Czernewitz: Nachm. 3 Uhr 
Gottesdienſt. Pfarrer Endemann. 


Mäpigkeitd-Verein des „Blauen Kreuzes.“ Grin 
Chauſſee 42 bei J. Radomski. Nachm. 3 
Gebetsverſammlung mit Vortrag. 


1 


2 


bon ſofort oder 1. April zu verm. 


Bekanntmachung. 


Zu dem bevorstehenden Umzugs- 
termine bringen wir 8 15 der Ber 
dingungen über Abgabe von 
Gas in Erinnerung. Derſelbe lautet: 

Wer ein Lokal aufgiebt, in dem 
bisher Gas gebrannt hat, muß dies 
der Gasanſtalt ſchriftlich anzeigen. 
Unterbleibt dieſe Meldung, ſo iſt der 
Betreffende für die etwaigen Folgen 
dieſer Verſäumniß verantwortlich. 

Wer dagegen eine von einem ande⸗ 
ren benutzte Gasleitung übernimmt, 
hat ſich vor der Uebernahme die 
Ueberzeugung zu verſchaffen, ob die 
Koſten, ſowohl für die Gaseinrichtung, 
wie auch für das bis dahin ver⸗ 
brannte Gas und die Miethe für den 
Gasmeſſer bezahlt find, widrigenfalls 
er für die etwaigen Reſte als Schuld⸗ 
ner haftet. 

Thorn den 22. März 1900. 


Der Magiſtrat. 
Dr. Mittelstadt, 


homöopath. Arzt aus Bromberg, 
hält hier, 


Hotel „Schwarzen Adler', 


bietet ganz ſpeziell zur e Srühhahrsſalſen 


en: und ee ee 
Damen- und Mädchen-Konfektion 


das hervorragendſte, gediegenſte zu Preiſen, die auch nicht annähernd 
anderweitig geboten werden können: 


na 


8 r. LER . Merveilleux Mtr. von 1.20 bis 4.50 Er Zum 

eden Soma en Reinſeidene Damaſte Mtr. von 1.60 bis 4.25 Mk. 

nachmittags von 2—4 Uhr belle Kleider⸗ und Blouſen⸗Seide bevorſtehenden Wohnungswechſel 8 
Sprechſtunden ab. Mtr. von 1.20 bis 4.00 ME. empfohlen! 7 


Schwere Hauskleiderſtoffe Mtr. von 0.45 bis 0.75 Mk. Garding Re je 


RNeinwollene, gemuſterte Eröpes, Tiſchdecken in Erspe, T 
Ber ben Mir. 80 Pf. „Tuch und Plüſch. 
3 en en e Feen = a Teppiche und Vorleger, 


Reinwollene Elſaſſer Veiges ee von den einfachſten bis elegauteſten. 


Schwarze Alpaccas und Mohaires, Portièren und Läuferſtoffe. 
das Neueſte der Saiſon, Mtr. von 0.90 bis 5.00 Mk. Gardinen⸗Halter und Gardinen⸗Stangen. 


Waſchtoſt für leider und Blaufen Rt 


Herren-Oberhemden und Serviteurs. 
ſind in großartiger Auswahl und den aparteſten Herren⸗Kragen und Mauſchetten. 
Ausführungen eingetroffen. 


Vom 1. April ertheile wieder 
Unterricht in 


Sndarbeit m) Zeichnen. 


Frau A dies, Mocker, 
2 12 Sen 8 1 er. 


Buchhalterin 


mit ſchöner Handſchrift, Steuo⸗ 

graphie kundig, der Doppekten 
Buchführung mächtig keine An⸗ 
fängerin, findet per ſofort oder 
1. April angenehme, gut be⸗ 
zahlte Stellung. Angebote u. 
0. S. 100 Poſtamt Thorn Il: 


Herren⸗Kravatten, jede neueſte Form. 
Regenſchirme in jeder Preislage. 
Sonnenſchirme, erſte Neuheiten der Saiſon. 


Damen⸗Oberhemden und Blouſen. 

Damen⸗ Schleifen in ſehr großer Auswahl. 

Damen⸗Gürtel und Gürtelſchlöſſer, 
auffallend ſchöne Neuheiten. 


Schürzen für Mädchen und Knaben. 

Schürzen für's Haus und Wirthſchaft, darin hervor⸗ 
ragende Ausführungen. 

Korſetts, nur gutſitzende Form. 


Ainderfräulein, 


gut deutſch ſprechend, Wirthſchaf⸗ 
terinuen, Köchinnen, Stuben: 
mädchen, Kindermädchen erhalten 
ſofort und April zu hohem Lohn 
Stellung in der Stadt u. auf Gütern. 
Gniatczynski, Thorn, 


r 1. 
Zuilen- 1. Siodarbeiterinhei 


verlangen Geschw. Bayer, 


Altſtädtiſcher Markt 17. 
0 

Lehrmädchen 5 
aus anftändiger Familie, mit guter Med 

Handſchrift, der polniſchen Sprache]? 
mächtig, für mein Glas-, Porzellan. 
und Galanteriewaaren - Geſchäft per 

ſofort geſucht. 

Gustav Hoyer, Breiteſtraße 6. 


Junge Mädchen 


erhalten ng Stellung nach Rußland. 
Aima Makowska, Seglerſtr. 6. 


5 fiir Fnaben aus beſſeren 
enlion Familien, liebev. Behanudt,, | Messe 
gewiſſenhafte Beaufſicht. zugeſichert. LAT, 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
1 finden gute Peuſion. 
Schiller? 


zunkerſtraße 6. 


Junger Kaufmann 


mit guter Handſchrift, welcher täglich 
3 bis 4 Stunden freie Zeit hat, über⸗ 
nimmt Buchführung oder ſonſtige 
3 Arbeiten. Angebote unter 

„an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Türhi Ialergeien | 


und Anſtreicher ſtellt . 
L. Z 


Sämmitliche Auslagen für die feine Damen- Schneiderei 


zu 


Meine Sparbücher mit 5% Rabatt ſtehen der geehrten Schneider: 
Kundſchaft zur Verfügung. 


E herten⸗ Garderobe nuch „uk: 


| wird unter ns eines bewährten Zuſchueiders und den beſten Arbeitskräften ſchnellſtens 5 
Br ae 1 . 3 


en billigsten Preisen. 8 


ahn. 


Ein Lehrling 


ur Bäckerei kann bei mir von ſo⸗ 
ort oder vom 1. April eintreten. 
Otto Sakriss, Bäckermeiſter. 


Zum 1. April 


nbet ein geweckter und kräftiger 
unge, zunächſt als Laufburſche, 
tellung in der 


Annen-Apotheke 
. i 98. 


55 51 Mauerſtr. 61 


find wegen Erbregul. zu verkaufen. 
Näberes Schillerſtr. 8, 2 Tr. 


Ein Landauer 
billig zu verk. Strobandſtr. 20. 
Pferdedung 


hat abzugeben. Drenikow, 
akobs⸗Vorſtadt. 


Ein Speiſekeller 


900 Flaſchen Sint 


wegen Aufgabe des Lagers zum 
Selbſtkoſtenpreiſe (1,00) zu verkaufen, 
ganz oder getheilt. Wo, ſagt die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Guts-Eier, 
ſowie täglich: 
frische Butter 
aus der Dampfmolkerei Jeibilſch 


empfiehlt 
Joh’s. Begdon, 


Thorn. 


Ein Hausgrundſtic 


mit 14 Morgen Land in Mocker 
krankheitshalber mit todtem u. leben⸗ 
dem Inventar, alles in ſehr gutem 
Zuſtande, zu verkaufen. Näheres 
Mocker, Lindenſtraße 73. 


12 Stück Jungvieh, 


augefüttert, hat zu verkaufen 
Josef Tyloch, Gaflwirth, 
Gr. Opok bei Nen-Grabia. 


zn a tar r Neſtaurant Sur Alauſe“ 
Probierſtube der Viergroßhandlung 
Thorn, Gloölz g l. Teyer, Strobandfir. 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten. 
Es ie nach wie vor zum Ausfhant: _ 


Eine tragende Sau 
Helles Lagerbier aus der Söcherſbrau ; Uftiene 


billigſt zum Verkauf. F. Rathke, 
Geſellſchaft in Culm. 


Clehanten Rappen, 
. (oftpreuße), a Ear 
un agenpferd, ihrig, 5 0 22 
al Münchener Bürgerbräu as den Birger- 
lichen Brauhauſe in München. 
Uünchener Augustinerbräu as der 
Bierbrauerei „Zum Augnſtiner“ in München. 5 


n perkauft 
P. Gehrz, Thorn. 
N Urquell aus dem Bürgerlichen Bräuhanſe 
in Pilſen 


Zuchtſtute, 
Culmbacher Exportbier aus der Petbräu- 


hochtragend, 9 jähr., ſofort zu verkaufen. 
Aktien⸗Geſellſchaft Kulmbach. 


Rafalski, Podgotz. 
e J Liqueure in reichſter Auswahl n 
erkau bit 9 ent 
Fürfter Dorn, Shiepib. I Guter Frühſtückstiſch. Aufmerkſamſte Be g 


Um freundlichen Zuſpruch bittet dat d 
"N In Zuitflon Hochachtungsvo 
50 Ztr. Spätklee TE 
4500 . er Ernte A. Deltow, 


und ſeidef rei offerirt zu 58 Mk. pro Oekonom der Probirſtube Be Alanfe“. 
Zentner. öbl. Part.⸗Wohnung au 1—2 


Eventuell auch Einzel⸗ tr. 7 
Rajffeiſen⸗Geſchäftsſtelle N Herren mit auch 3 „gu möblitle OMA, — 


7 zu vermiethen. 
Boftenburg Otter. Ein kleines möbl. Zimmer, mielhen. Coppernikusſtraße 20. 
Fölürte Wohnung und Jurſchen⸗] auf Wunſch auch mit Penſion, iſt zu Ein, Ein möbf. Zimmer 8 zn 
gelaß zu verm. Vankſtr. 4. vermiethen Strobandſtr. 


vermiethen Bäckerſtraße 47. 
Druck aud Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


A. Teufel, Gerechteſtraße 25. 


EEC TTT 
Geldſchrank = Milch. 


2 kaufen geſucht. Angebote unter] Gute, friſche Milch iſt noch täglich 
1. an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. auf Hausſtellen abzugeben. Zu erfr. N 
in der Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Parkſtr. 


Sonntag, 25. 


OR RT, März: 


N nd, 
Sonnabend, 31. 


a m vermiethen. 


Enthallſankeits⸗Verein zun 


m u 
‚Blauen Kreuz“. 
Sonntag den 25. März 1900, 
nachmittags 3½ Uhr: 
Gebetsverſammlung mit Jortrag 
im Vereinslokale 


gäckerſt. 4045 2. Gemeindeſchule. 


„Mundt, Vorſitzender. 


Ehühenfanöthenter 


Freitag den 23. März er.: 


Der Oberſteiger. 


Operette in 3 Akten von Zeller. 


Vromberger Stadttheater. 


Wochenſpielplan. 

März: 26. Novität, 
zum 1. Male: Das Bärenfell. 
W von Guſtav Kadel⸗ 


Benefiz Lis 
beth Dobbersteln: Zu kleinen 
Preiſen: Auf Verlangen: Der 
Probekandidat. Im paſſepartout⸗ 
Abonnement). 5 

Dienſtag, 27. März: Kinftlerfeit 
zum beſten der Penſionskaſſe 
deutſcher Bühnenangehöriger. 


5 Donnerſtag, 29. März: Das Bären⸗ 


fell. 
Sraitag, 30. März: Unſer einziges 
i 


März: Gaſtſpiel 
Margarotha Walthor vom dent⸗ 
ſchen Theater in Berlin: Egmont. 
Trauerſpiel von W. v. Goethe. 
Muſik von 2. d. ee 


Zur 

Richtigstellung. 

Die von Herrn Carl 
Sakriss in den hieſigen 
Blättern verbreitete Nach⸗ 
richt, das General» Depöt 
von A. Zuntz sel. Wwe. 
ſei bei ihm, entſpricht nicht 
den Thatſachen. Auf 
unſere Anfrage bei der Firma 
A. Zuntz sel. Wwe. er⸗ 
hielten wir die Nachricht, 
daß ſich Herr Sakriss die 
Beſtallung als General- 
Depoſitär eigenmächti 
zugelegt habe, und da 
genannte Firma Herrn 
Sakriss ſofort auf⸗ 
gegeben habe, ſich für die 
Folge dieſer Bezeich⸗ 
nung zu enthalten. 


Diefes zur Richtigstellung. 
A Hugo Claass. Anders & (o. 


Gesucht 


Ai möblirtes Zimmer mit Kaffee für 
K einen jungen Mann. 


Angebote mit 


Preisangabe zu richten an Reutmeiſter 
| Weber-Thorn. 


Möblirtes Zimmer 


mit Penſion wird zum 1. April ger 
ſucht. Angeb. mit Preisaugabe unter 


Ir. E. an die Geſchäftsſt d. Ztg. erb. 


2 unmöblirte Zimmer 


mit Penſion geſucht. Angebote unter 
102 an die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Möblirte Wohnung, 


mit auch ohne Burſchengel., vom 
1. 4. zu vermiethen Gerftenftr. 10 


| Miostirte Stube 3..v. Zunferjtr. Z. 


gene Wohnung, 


Zimmer, helle Küche, vom 1. April 


Gerechteſtraſte 16. 
J. Murzynski. 


1 Wohnung, 


möblirt auch unmöblirt, vom 1. 4. 
zu vermiethen. Gerechteſtr. 11/13. 

In unſerem . Hauſe 
Araberſtr. 5 ſind noch 


Vohnungen 


mit zwei beſonderen Eingängen, ber 
ſtehend aus 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Zubehör, ferner 
ein Kellerraum, als Werkſtätte oder 
Lagerraum zu jedem Zwecke geeignet, 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 

R. Thobor, Baunnternehitet, 

Bäckerſtr. Nr. 26, 1 


5 Zimmer 


und neben gc ſofort billig au 5 


chillerſtraße 
Näheres 2255 Rontursverwalter 


R. Goswe, Breiteftraie 19, 
Kellerwoh. z. v. Zu elk. Gerehteir. J. 


2 3. Nüche . ub t. A. b. Thurmſtr. . 


Sehr aut erhaltenes Fahrrad 


krankheitshalber 7 zu verkaufen. 


Wilhelmſtr. 7 (hinter dem Lei⸗ 
bitſcher Thor). 
Entlaufen 


ein kl. gelber Pintſcher in der Bader⸗ 
oder Breiteſtraße. Abzugeben gegen 
gute Belohnung 

Heiligegeiſtſtraße Nr. 5, pt. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 70 der „Thorner Preſſe“ 


Sonnabend den 24. März 1900. 


Breslau-Poſen⸗Thorn⸗Kreuz⸗Poſen⸗Liſſa⸗Sagan⸗ 
Liegnitz⸗Schweidnitz⸗Beuthen O.⸗S. regelmäßig ver⸗ 
kehrende Gefangenentrausportwagen von Seiten 
des Generalkommandos des VI. Armeekorps probes 
weiſe auch zur Beförderung von militäriſchen Ge⸗ 
fangenen beuutzt. Jedem derartigen militäriſchen 
Transport wird ein Transporteur (Unteroffizier) 
mitgegeben. 


Preußziſcher Landtag. Vorlage jetzt ſei, unterordne fie die Batentantwälte| Folgerichtig müſsen wir, um unſere deutſchen iſt ein mäßiger — Vom Kriegsgericht iſt Unter⸗ 
52. Sitzung vom 22. März. 12 Uhr. den Antrag ein, die Patentanwälte ſeien einſt⸗ dieſelbe Beſtimmung aufnehmen. Ohne dieſelbe in Gumbinnen. wegen ſechs vollendeter Ver⸗ 
: IR j 2 ils ſch „daß Oeſterreiche Bü: 785 
mit zu, berichiedenen Vorbildunsganne: tone en a deutſche Neichsangehörige|der Beleidigung von Vorgeſetzten zu Ansſtoßung 
Eine Reihe von Petitionen betr. Penſions⸗, hängenden Geſellſchaft jo wichtige Rechte einzu- nicht zugelaſſen werden. Geheimrath Hauß be⸗ erluft, ber Bürgerlichen 
Regierung als Material überwieſen werden die Patentanwälte nach einer ſolchen Kammer ſei liege nur daran, daß die Patentanwälte dort 
e . Jahren, wurde zu Kirchberg am Walde in Nieder⸗ 
änderung des Viehſeuchengeſetzes, des Magiſtrats] überhaupt erſt der Stand der Patentanwälte als Widerſpruch, deshalb bitte er um Ablehnung 
ä i \ 2 ! Talente unſerer Zeit und hat ſich beſonders in 
andes des he noverſchen Städtevereius um Auf- unveränderte Annahme der Kommiſſionsbeſchlüſſe. Schrader (fveii. Va) meint, daß die politiſchen 
iki Ä 1 - ich feierte Dichter und Sänger ſtarb am 13. Juli 
Debatte veranlagt die Petition mehrerer Laud⸗ ganiſation in einer Kammer möglich ſei. Abag.] uns allen in Fleiſch und Blut übergegaugen ſein. 
itaud aus Anlaß des Inkrafttretens des Bürger (natlib.) hält den Zeitpunkt für Bildung don gänzung der Verfaſſung leider feine Ausſichtf — (Eine Aenderung der Poſtordunng 
(Ztr.) Ueberweiſung zur Berückſichtigung, Abg. warten will. Geheimer Rath Hau ß widerſpricht regelungen in dieſes Geſetz aufgenommen werden. Vom 1. April ab werden die Gebühren für 
augeſichts des vom Haufe erſt kürzlich anne Regierung wolle uur den Schutz des Publikums] wurde abgelehnt, weil dafür nur die beiden kouſer⸗ Poſtorts) allgemein folgendermaßen feſtgeſetzt: 
der Bemerkung nicht zurſckhalten, daß die Peti⸗ ſchaft eine solche Kammer errichten wollte, nicht Hoffmeiſter die in der Kommiſſion eingefügte] im Frankirungsfalle 2 Pig. im Nichtfrankirungs⸗ 
und Nichtberückſichtigung von Richtern au den nicht ſo bezeichnen dürſe. Es miiſſe erſt eine ſollte, auch Vorſteher der Patentbureaus indnftrie über 100 bis 250 g einſchl. 5 Pig, über 250 bis 
ntere 
anden doch wünſchen, daß an der alten Praxis] Abg. Kirſch (tr.) ſchließt ſich dem au. Nechts⸗ des Geſetzes wird debattelos angenommen. 
treten des Geſetzes vom 13. Juli 1899 Richter beſäßen. Das laſſe fich von den Patentauwälten] und in 3. Leſung der von den. elſaß⸗lothringiſchen 
und danach gehandelt, indem ich einen Fall, der abgelehnt und 5 1 13 Es folat 18 Laudesausſchuſſe. een u a käriſcher Gefan⸗ 
eubjohlen bon den Brovinzialbebörden. eating. ſteller „fich eines unwürdigen Verhaltens ſchuld etitionen. — Schluß 6%, Uhr. 
mit der Bitte unterbreitet habe, das Heſuch no eſtimmung zu faſſen: wenn der Autragſteller 
Die Betitionen wichen etwas ähnliches. Wie Politiſche, wiſſenſchaftliche, künſtleriſche und reli vertretung) hat beſchloſſen, zwei Grundſtücke für 
em Suftiguinifter keine Vollmacht ertheilt, um dieſer Achtung unwürdig macht.“ Abg. Heine eigneten Bauplätzen für die früher oder ſpäter er⸗ 

— (Der Hauptverein der weſtpr. 
darf uur den Geſichtspunkt der Arbeitsfähigkeit! bis auf die Laudräthe, die im vorigen Sommer 5 Eulmfee, 20. März. (Ortskrankenkaſſe.) Die Nachmittag unter dem Vorſitz des Herrn Generale 
infolge der Einführung des Bürgerlichen Geſetzeſ man dem letzteren die Beamteneigenſchaft beige ab. Nach dem Abſchluß dieſer Kaſſe war das Guſtav Adolf⸗Jahresfeſt auf den 26. und 27. Jun 
eigen dernde and erfolgen 2 n nenden einit- auſehen wollen, um fie wegen ihrer politiſchen Ge⸗[Es kamen ein an Beiträgen 5470,14 Mk., er- | Stengel-Dauzig. Als Liebesgabe des Hauptvereins 


das nur Juländer zur Patentanwaltſchaft zuläßt.] Diebſtahl ausgehändigt. Der Abonnementspreis 
Abgeordnetenhaus. 1 ̃ eu aan Reichsangehörigen nicht ius Unrecht zu ſetzen,offizier Taubert vom Füſilierregiment Graf Roon 
- die Freisgr ı Ant > A ne würden wir für uns den nachtheiligen Zuſtand brechen und eines verſuchten Verbrechens des 
Posen "Seesen Sir dnn en des weilen in der That eine zu gemiichte Sejellfchait ſcha N r bei uus Patentanwälte] ſchweren Diebſtahls und wegen eines Vergehens 
Stadtkreiſes Halle a. S. werden debattelos in] Ingenieure, Chemiker, Kaufleute und Leute ohne ſein e . ab. N . { 
dritter Leſung genehmigt. ſede Berufsbildung. Einer ſo loſe zuſammen⸗ als Patentanwälte in Oeſterreich 9 8 Ungarn Verlust — bürgerl 9 6 een estnan? Hauer 
f lts⸗ und Entſchädigungsauſprüche werden rä i verfrü . i „ſtätigt, daß in Oeſterreich Ungarn Ausländer von 
Br RR 292 huatn erledigt. Der „ a 191 Gt er Wunsch der der Patentanwaltſchaft ausgeſchloſſen ſeien. Das Lokalna ri chten. 
iti ſitzeuden des Neumärkiſchen] grundſä 8 R i führ mehr Beamtenqualität haben. Der Antrag] Zur Erinnerung. Am 24. März 1830, vor 70 
Berne . Sende a. W. um Ab⸗ e 155 16% höch nicht dolle 2 e Liebermann ſtehe mit den Handelsverträgen in a Dometiiei te 
erreich der Dichter 5 ; 
i ährung einer Staatsbeihilfe 8 . li⸗Pot Abg. Werner ldtſch.⸗ſoz. Refp.) erklärt ſich für boren. Er iſt eins der bedeutendſten epiſchen 
au ee er Neiße und des Vor: vol zu. 5 A 1 90 1 den Antrag Liebermann v. Sonnenberg. Abg. Ealeute uuierer Beit, und bat, Nen. und „der 
x { zwei großen en : D 5 
meindeſteuer⸗Vorrechts der Be⸗ 3 f S t ein | Anfichten und Handlungen niemanden für ſeinen] König von Zion“ glänzend bewährt. Der ge⸗ 
amen Geinlicen und Lehrer. Eine längere — A0 bis 40 Jabre Alter werden ehe W. Dr Beruf unwürdig machen können, ſollte eigentlich ua E San A Steiermark 
i i i g 1 . } 1889 im Stiftungshauſe bei Graz in Steiermark. 
erichtsräthe wegen Nicht berückſichtigung ihres[Hofmeiſter (freiſ. Vg.) uud Träger (frei)] Nöthigenfalls gehörte eine derartige Beſtimmnng N 
eſuchs um Verſetzung in den einſtweiligen Ruhe⸗ befürworten den Antrag Heine. Ab öller| in die Verfaſſung. Da aber zu einer ſolchen Er⸗ Thorn, 23. März 1900. 
lichen Geſetzbuches. Die Juſtizkommiſſion beau ⸗ . ü Ari ſein dürfte, müſſe die beantragte Beſtimmung im : : 
1015 Meberbang zur Tagesorduung, Abg. Kir ſch er damit and) f Wie Wantı 30 08 A Jahre Hinblick der in Preußen vorgekommenen Maß⸗ . dn lende 
p ib.) Ueberweiſung zur Erwägung ine“ g „ 2 wird mit dem Zuſatz des Abg. Schmidt a 
Jute mute Sch fed: Wie Megterung ſei 17 e de eee + (Ztr.) augenonmen., Der Antrag v. Liebermann a an on des E 
Geſetzes nicht in der Lage, mit dem N „vativen Parteien und die deutſch⸗ſoziale Reform⸗ f ; ans 74 
Auktgae Miele ewas apufangen. Sch kann mit N Eufonmenfegung. BR eee partei ſtimmten. Bei 8 18 wird auf Antrag Ainet enn eng ian 10 P. 0 für W 
tionen mich peinlich berührt haben. Es iſt bisher f te kommen. Es gebe ren⸗Beſtimmung wieder geſtrichen, die dem Präſt⸗ falle 4 „ ch für Druckſachen bis 50 g ein 
nicht üblich geweſen, daß Klagen über Zurückſetzung eite ee e aber auch r Ne denten des Patentamts die Befugniß entziehen ER Pfg. über 50 8 100 g einschl. 9 Pig. 
Landtag gebracht worden find. Ich möchte im Sani 3 Standes eint ine eller Firmen von der berufsmäßigen Vertretung z 
de des Auſehens der Richter, des Beamten⸗ ene vor dem Pateutamte auszuſchließen. Der Reit 
feſtgehalten würde. (Unruhe) Es iſt meiner Auf⸗ 5 1 2 ; Angenommen wird endlich in 2. Leſung der 
faſſung nach unmöglich, noch nach dem Jukraft⸗ e ne ie 5 Geſetzentwurf betr. Entziehung elektriſcher Arbeit 
daraufhin in den einftweiligen Ruheſtand zu ver⸗ uf ; 5 Abgeordneten beantragte Geſetzentwurf betr. 
ſetzen. Dieſe Meiunng Dat in Au 8 nicht ſagen. Der Antrag Heine wird 115 0 2 Reform der Wahlen zum elſaß⸗lothringiſchen 500 g bis 1 ug einſchl. 15 Pig 
i : Dieſem zufolge darf u. a. die Eintragung a > 188 
ad 2 8015 agen des Jahres mir wohl] Patentanwalt verſagt werden; wenn der Antrag: e een 1 ne ane gener im Gefangenen wagen.) Seit dem 
mit eigeuhäudigem Schreiben dem Zivilkabinet gemacht. Abg. Heine (ſozdem.) beantragt, die Arbeit, 
am 31. Dezember zu erledigen, weil es ont „ſich durch ſein erhalten der Achtung un⸗ Probinzitalnachrichten. \ 
meiner Meinung nach abgelehnt werden müßte. ſwürdig gezeigt hat, welche fein Beruf erfordert.] e Schönfee, 21. März. (Die hieſige Gemeinde 
jener penfionivte Aſſiſtent, der noch nachträglich] giöſe Anſichten oder Handlungen als ſolche können den Preis von 20000 Mk. von der Frau Roſa 
dem Sekretär ernannt werden wollte. Es iſt nicht als ein Verhalten augeſehen werden, welches Kiewe zu erwerben, um ſich fo den Veſitz von ges 
irgend jemand Wohlthaten zu erweiſen, ſondern ich (ſozdem) begründet den Antrag unter Hinweis forderlich werdende Errichtun öffentli 
. 97 a iliakeit ner . g von Bffentlichen 
muß allein uach Recht und Billigkeit verfahren und auf die Maßregelungen von Beamten ꝛc. von Kant Gebäuden (Poſt, Amtsgericht) zu ſichern. Guſtav Adolf⸗Stif tung), der am Mittwoch 
gelten laſſen. Wer ſowieſo hätte peufionirt werden di H 0 dl hieß \ ! - zu des 
5 AN : gegen die Kanalvorlage geſtimmt, haben und hieſige Ortskrankenkaſſe hält am 26. d. Mis im Superintendenten D. Doeblin eine Vorſtaudsſitzung 
müfen, muß das auch jetzt. Bei dem aber, wo bis auf den Privatdozenten Arous. So gut wie] Nerlich'ſcheu Reſtaurant eine Generalverſammlung abhielt, ſetzte das in Berent zu verauſtaltende 
buches nur Schwierigkeiten der Hineinarbeitung] meſſen habe, um ihn diszipliniren zu können,] Jahr 1899 trotz der j x 55 en 
5 AR 8 großen Ausgaben für |feit. - Abgeordnete des Hauptvereins bei dieſem 
vorliegen, kaun, wenn die geeigneten Voraus“ könne man auch die Patentanwälte als Beamte Typhuskranke ein ungünſtiges nicht zu nennen. Feſt find die Herren D. Doeblin und Pfarrer 
weilſgen Ruheſtand erfolgen. Wo dieſe Voraus⸗ fi : + sig. 2 ne URN 
0 i unung zu verfolgen. So lange man jemand] ſtatteten Krankenunterſtützungen 201,55 Mk., außer | wurden, wie bisher, 300 Mk. für die ſiegende und 
ſebung zutrak⸗ it es auch geſchehen; ſonſt mußten wegen anderer politiiher Meinung für einen 1 Einnahmen 59,90 Mk., Beſtaud aus 150 


Mk. für die unterliegende Gemeinde feſtgeſetzt. 
Zur großen Liebesgabe wurden die Gemeinden 
Hütte (Kreis Pr.⸗Stargard) und Steudſitz (Kreis 
a vorgeschlagen. Zum Schluſſe wurde 
mitgetheilt, daß die diesjährige Hauptverſammlung 
des Zeutral⸗Vereins in Königsberg ſtattfindet. 

— (Ju der vorgeſtrigen Stadtver⸗ 
oardnetenſitzung) theilte der Vorſitzende vor 
Eintritt in die Tagesordnung mit, daß von den 


die Geſuche abgelehnt werden. Die Anträge Lumpen anfehe, müſſe man die Einſchachtelun et n 

ir , em Vorjahre 544,90 Mk., zuſammen Einnahme 
ante N werden abgelehnt. Der | weiterer Berufe unter die baren Die 9276.40 At. Die Ausgaben L e für ärzt⸗ 
on bon hr ward, angenommen. Die ziplin entſchieden bekämpfen. Staatsſekretär liche Behandlung 871,50 Mk., für Arzuei und 
Berlin 1 3 ee Lauge und Genoſſen zu Graf Boſadowskiy: Zwiſchen einem Lehrer! ſonſtige Heilmittel 738,97 Mk. Krankengelder an 
Berlin um Zu aſſung der Frauen zur Immatriku⸗] der Jugend und einem politischen Beamten einer Mitglieder 138720 Mk., an Sterbegeldern 122 
Hb zum Uuiverſitätsſtudium und zu den und einem Patentanwalt andererſeits iſt Mark, an zurückgezahlten Beiträgen 12,97 Mk., 
ait Spriiſungen wird abgeſetzt, da Abg. Rickert, doch ein erheblicher Uuterſchied. Gerade weil] für zurückgezahlte Darlehne 300 Mk. Ver⸗ 
welcher zu dieſer Angelegenheit zu Sprechen wünscht, dem Autrage ein ſo bochtendenziöſer Charak- waltungsansgaben: perſönliche 701,10 ME, 


erkraukt iſt. Autragſtell : 5 1 : . een 2 } er 
8 2 = ter von dem Ar eller beigemeſſen wird, fachliche 268,25 Mk, allgemeine Ausgaben 16,70] Herren Bürgermeiſter Stachowitz und Syndikus 

G Ude: „Regulicung der ſchleſiſchen muß ich bitten den Hatıos abzulehnen. Abg. Mort in Summa 5759,22 Mk. Kelch Dankſchreiben für die ihnen gewährten 
2 Ne. Uuẽuß 3, Uhr. Oertel (fonf.) verwahrt die Konſervativen Tuchel, 20. März. (Eine Dankadreſſe) mit ca.] Gehaltserhöhungen eingegangen ſind. 


wn Doniher pe egen den Vorwurf Heines. daß fie jeden für) 50 Unterſchriften von Männern der verſchiedenſten 
174 D eutſcher Reichstag. einen Lumpen hielten, 1855 politiſch anderer Mei- ce iſt heute von hier an den Reichstags» 
174. Sitzung vom 22. März 1900, 1 Uhr. nung ſei. Die Dissipliufrung der Laudräthe|abgeordneten Roeren abgeſandt worden. Es 
„Einige Etatsreſte, das Etatsgeſetz und das An⸗ wegen ihrer OR Inning im Landtage könnten] wird ihm darin die wärmſte Anerkennung für 
leihegeſetz werden debattelos erledigt und die von] ſie ebenſowenig billigen. wie fie es billigen] ſein mannhaftes Auftreten im Kampfe gegen die 
der Kommiſſion beantragte Reſolntion: „Den] würden, wenn gegen den Prinzen Hohenlohe] Unſittlichkeit ansgeſprochen, ſowie gegen die vielen 
Reichskanzler zu erſuchen, dem Reichstag mit dem wegen ſeiner Stellnugnahme zur lex Heinze vor⸗ gehäſſigen Angriffe, denen er ausgeſetzt iſt, eut« 
nächſten Etatsentwurf die Grundſätze der Reichs⸗ gegangen würde. Ganz anders liege die Sache chieden proteſtirt. 
verwaltung über Deckung von Ausgaben des 92315 ich Aron, beiien Eutlaſſung wohl ſeine Fordon, 20. März. (Ertrunken.) Die Tochter 
Reiches durch Aufnahme von Anleihen mitzu⸗ ſämmtlichen 2 Beeunde gut hießen. des verſtorbenen Stellmachermeiſters Steinke, 
theilen“, angenommen. Arons habe als Kauder nicht mehr auf monar⸗ welche aus Berlin zu ihrer Mutter heimgekehrt 
Unter den noch unerledigt gebliebenen Peti⸗chiſchem Boden 125 05 en. Auwälte und Patent⸗ war, ſtürzte ſich am Freitag in einem Anfall von 
tionen befindet ſich eine ſolche der Stettiner Ge⸗ anwälte ſeien keine 2 und könnten nicht Geiſtesſtörung in die Weichſel und ertrank. 
ſellſchaft „Vulkan“ um Ablehnung der von der] mit Lehrern der Jugend in Vergleich geſtellt! Schneidemühl, 20. März. (Ein Wettrennen des 
Budgetkommiſſion vorgeſchlagenen Reſolution be werden. Heine fungire ja jelber ſeit vielen Fahren Bromberger Herren⸗Reiter⸗Vereins) wird am 
treffend Aufhebung der Zollfreiheit für Schiffsaus⸗ ungehindert als Amvalt. Abg. Liebermann]. April aus Aulaß des Inxus⸗Pferdemarktes gewicht, ſtürzte vom Wagen und fiel mit dem Ge⸗ 
rüſtungsgegenſtände. Die Petition erſucht außer⸗ v. Sonnenberg beantragt, Ausländer bonn auf dem bleſtgen großen Ererzkerplage wieder icht auf die Arbe Juden a dag Gintetea 
dem um Einberufung von Sachverſtändigen behufs Patentanwaltsſtande auszuſchließen bezw. als] ſtattfinden. des ſtillſtehenden Wagens auf ſeinen Nicken zu 
deren Aubörung über jene Zollfrage. Dieſer letz Patentanwälte bei uns uur Angehörige aus Stettin, 21. März. Vom Stadttheater) Wie ſtehen. Da K. nicht die Kraft beſaß, 0 zu be⸗ 
lere Theil der Petition wird dem Reichskanzler] ſolchen anderer „Staaten zuzulaſſen, die uns die „Oſtſeeztg.“ hört, lag in der heutigen freien, jo mußte er ungefähr 10 Minnten in dieſer 
zur Bexückſichtigung überwieſen Neziprozität gewähren. Abg. Träger (freii.) er⸗ Magiſtratsſizung auch die Wahl eines Pächters | gefährlichen Lage verbleiben. Inzwiſchen war 
Es folgt zweite Berathung der Vorlage wegen | klärt die Zuſtimmung feiner Fraktion zum Au⸗ für das durch den Konkurs des Herrn Goldberg] man auf das ftillitehende Gefährt aufmerkſam ge⸗ 
Verwendung überflüſſiger Reichseinnahmen aus trage Heine. Abg. Singer (ſozdem.) verbreitet freigewordene Stadttheater vor. Unter den neuen] worden. Man eilte hinzu, zog aber nur noch den 
1900. Die Borlage jeblug por, dieſe Ueberſchüſſe ſich zur Empfebluug des Antrages Heine über Bewerbern wurden nur die Herren Regiſſenr und lebloſen Körper des K. hervor. Er hatte jeinen 
kaff Verſtärkung der Betriebsmittel der Reichs⸗ verschiedentlich 5 von behördlicher Beein⸗ früherer Direktor des Bromberger Stadttheaters] Tod durch Erſticken gefunden. at 1 der 
elch 11 1b Die Kommiſſion hat dies ab- fluſſung von 8 8 en, Druck auf dieſelben bei Oskar Lange in Berlin und Direktor Glutz bier | Unglücksſtelle zuerſt l en befauden ſich 
gelehn mi -. t die Ueberſchüſſe aus 1900 den Wahlen u. J. P. Gegenüber bürgerlicher] inbetracht gezogen; auf Herrn Lange fielen 8, auf and zwei Kinder des K. welche von dem ſchreck⸗ 
zu "u zur chuldentilgung zu verwenden. Nach] Vergehen werde viel eher ein Auge zugedrückt] Herrn. Gluth 7 Stimmen. Eine entſprechende lichen Unglück nichts ahnend, zur Paſſionsandacht 
kurzer Debatte beſchließt das Haus gemäß dem als gegenüber mißliebigen politiſchen Ueber⸗ Vorlage, Herrn Lange das Theater auf drei Jahre nach Gurske gehen wollten. K. hinterläßt außer 
Autrage der Kommiſſton. zeugungen von Beamten. Abg. Schmidt ⸗War⸗ zu verpachten, wird den Stadtverordneten ſofortſeiner Frau im ganzen drei unverſorgte Kinder 
Die 2, Leſung des Reichshaushaltsetats nebſt] burg (Aer) beantragt, der Faffung der Vorlage zugehen, und, da die Sache eilt, von ihnen in der c —ʃ.?; 
Nebengeieset iſt 1nd ns 5 ne Bolten ſolches (unwürdiges en nächſten Sitzung bereits erledigt werden. 22 er Stellen für Militäram 
ii innahmen ur u pro nerkt halten) fin itiſche, wi Ri er reli⸗ . g wärter. er lar 7 
Abg. Ein 0 5 170 3 1 4000 f n e 8 e wide u 5 ae n ene Neidenden 19. a er Iten] Landbriefträger. 700 Mf. Gehalt and der Hari 
; gzüberſchreitungen (von k.) vor« | anzusehen. aatzjekretäir Gra oſa⸗ der engli ER alten] mäß Sgeldzuſchuß 6; 2 l 
in aeg der kaiſerlichen Reise nach dow th „Die hauen Aisind a Singers Kindes wurde das Ehepaar Maurer Mrowiuski 1000 6 2 2 55 en eee 5 
ge iſalem, auf der der Kaiser ſich vom Staats⸗ ſind hinfällig, weil ja die Patentauwälte über⸗ aus Bromberg vom Schwurgericht Bromberg Briefträger, 900 Mt Gehalt Reg 25 1 anzig, 
Set habe begleiten laſſen. Es handele ſich haupt keine Beamten find. Nachdem noch Abg. zu 1 bezw. 2 Jahren Gefänguiß verurtheilt. Dem Wohnungsgeldzuſch uß Geh ek f Amen 
k 2 A sgaben, bei denen es fraglich ſei, ob Möller (natlib.) ſich namens eines Theils jeiner | Kinde war die 7. Rippe und der linke Oberſchenkel Thorn, M iſtr b. 7 „ x 
He von Sieice und nicht eli 90 A au 4155 ener den Antrag ns hat, Au ne Ben 5 5 Oc ndr ließen die och alt 900 0 ge f Ae eee 
eſtreiten feien. Dieſe ſtaatsre tliche Frage bedürfe s ‚eine ſeinen Autrag zugunſten es nei tern a5 Kind ohne Hi ſe in der Wiege liegen, je 100 Mk. bis 1300 Mk., außerdem werden 10 
ir . rage daher aus dieſem Schmidt (Ber) zuriſck. Abg. Oertel (konſ.) bis der Knochen 5 4 5 15 130 „ außer 
e Ha Ka Anl leer Kati, gm BC ie Chu, ds Ks min Karte ne | 1a nn an ee 
ii Ang? iter ebatte wir utra chmidt, aber für den Antrag Lieber⸗weſen ſein. i Sti x 8 
zurückzuverweiſen. Ohne weitet Nationalliberale ane etuaun enursberg RN orig Beim Chemanne, dem Stiefvater. SF pre FR 
dieſer Antrag gegen Rechte und Nati ich (d 91 M ne ; t ie Geſchworenen mildernde Umſtände Ein eſandt. 
angenommen. Mit ver Minorität ſtimmte gie ( ieh de ei.) einen Aukrag. au. — 200 Vorrichtungen zum Anſchließen von] gie diefen Tell Nserulnmt Die Siriftfeltung nur ote 
Schmidt⸗Elberfeld, der freiſinnige zweite Bis Bundesstaates, zu de naehörige eines deutſchen] Fahrrädern an öffentliche Gebände ꝛc. läßt die vrehaefeplihe Berantwortlicteit.) a 
präſident. : 1 kü en Pateutanwälten zuzulaſſen, Inowrazlawer Fahrradhandlung W. Oklitz Nachf.] Vor drei Jahren wurde bei der Zentenarfeier 
Es folgt die zweite Berathung der Vorlage 9 de emerkung bekämpft, das ſei gegen die Klimek) in Inowrazlaw und Umgegend an⸗ zum Gedächtuik weiland Kaiſer Wilhelm 1, am 
betreffend die Patentanwälte. Abg. Heine (ſoz⸗ Han etsverträge. Nun hat aber die öſterreichiſch⸗ bringen. Mit einem leicht zu handhabenden] 22. März in feierlicher Weiſe vor der neuſtädtiſchen 
dem.) beantragt die Bildung einer Patentanwalts⸗ ungariſche Regierung nach dem Inkrafttreten der Schloß erhält jeder Abonnent gleichzeitig eine evangeliſchen Kirche eine Kaiſereiche gepflanzt. 


s Schwarzbruch, 20. März. (Von ſchweren 
Schickſalsſchlägen) iſt die Familie des Eigen 
thümers Johann Krüger aus Schwarzbrucher 
Hütung binnen kurzem heimgeſucht worden. Vor 
einigen Wochen erlitt die Frau des K. heim Sturze 
von der Treppe einen doppelten Rippeubruch. 
Freitag unn kam K. mit einer Ladung von zehn 
Zentner künſtlichem Dünger aus der Stadt. Bei 
ihm befand ſich ſeine inzwiſchen hergeſtellte Frau. 

a K. ſich unterwegs längere Zeit im einem 
Kruge aufhielt, jo ging feine Frau, die zeitig zu 
Hauſe fein wollte, zu Fuß voraus. Nach einiger 
Zeit machte ſich auch K. auf den Weg. Während 
des Fahrens verlor derſelbe plötzlich das Gleich⸗ 


kammer mit dem Sitze in Berlin. So wie die! Handelsverträge ſich ein Patenkgeſetz geſchaffen, Polize betr. Verſicherung feines Rades gegen! Um das Wachskhum des Baumes zu fördern, 


Dresden. 


hatte man angeordnet, das Pflanzloch mit Straßen⸗ 
dung zu füllen, von dem ziemlich reichliche Mengen 
in die ausgeworfene Grube hineingebracht wurden. 
irch die Maßregel wurde jedoch die gegentheilige 
Wirkung erreicht. Die Wurzeln faulten, und der 
Baum ſtarb ab. Im folgenden Jahre wurde der 
abgeſtorbene Baum entfernt und ein neuer ge⸗ 
babes der auch auf dieſem Boden nicht zu ge⸗ 
eihen vermochte und im verfloſſenen Jahre abge⸗ 
ſtorben iſt. Jetzt wäre es an der Zeit, 
Eiche zu pflanzen, gleichzeitig aber die unfrucht⸗ 
bare Erde aus dem Bereiche der Pflauzſtelle zu 
entfernen und tauglichere hineinzubringen. Au 
dem Gedeihen des Baumes wird es dann nicht 


fehlen. Ein alter Thorner Bürger. 


Durch 


Zeit, eine neue 


Mannigfaltiges. 

(Ueber eine Betrugs⸗Affair e), 
wird aus Budapeſt vom Mittwoch berichtet: 
Der Ober⸗Juſpektor der Kaſchau⸗Oderberger 
Bahn Richard Szoenyi und der Juſpektor 
Ludwig Berkes find unter der Beſchuldigung 
verhaftet worden, daß ſie als Beamte der Gr. 
Refaktien⸗Abtheilung der gen zunten Bahn unter 
dem Titel „Frachten⸗ Rückvergütung“ 


F eee 


- Konkurswaaren 


einen 


EZ 


100 000 Gulden überfteigenden Betrag un⸗ 


Ausur 


Kilogr. inländ. 


ET u Tonne von 1000 58 2 8 2 — 
rechtmäßig ausgezahlt und unter falſchen . 412 Mk. g 85 u 8 18 aan 85 
Namen an der Bahnkaſſe erhoben haben. Der re re von 1000 Kiloar. inländ. ER 81 Il Id 1 18148883 
gegen Berkes erlaſſene Verhaftungsbefehl[ Kleie per 50 Kilogr. Welzen⸗ 3,95—4,97% Mk. 8 8 22 5 
konnte nicht ausgeführt werden, da Berkes 2 Stonaen- 1 m 58 7 SE 3333 - Terz 
1 Imeri i 3 ohzucker per ilogr. Tendenz: ſtetig. 2 ri 2 
angeblich nach Amerika geflüchtet ift. Neudement 88, Tranfithreig ab 2388 101 88 S 5 14 in 1818188 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. Mk. inkl. Sack Gd., Rendement 75° Tranſit⸗( 8 = 8 2 2 a ® 
— Bast birento Nenfahrwaſſer 790 ME. inkl.. 8 — — — 
Aintliche Notirungen der Danziger Produkten⸗ * = s= 8 8 8 2 
Vörſe u 23323 1881218111 18 1 1 2988 
vom Donnerſtag den 22. März 1200. Hamburg. 22 März. Nüböl feſt, | TE "IE Me en ee 
x = 54. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — . 8 88 — — = 
ür Getreide, Hülſenfrüchte und Qelſgaten] Petroleum ruhig, Standard white loko 8.00. . 88 — —— 
eee en E is 522 81: 
onne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton 1 77 A ee EUR EmESBETEnGTEE 8 er ＋ A 
vom ler an den Verkäufer veraltet. 24. März: Soun⸗Aufgang 5.56 Uhr. 2 883 3 4 18 18 113 9882 
Weizen per Tonne von 1090. Kilogr, Sonn-Unterg. 6.18 Uhr. es 3 2 
inländ. hochbunt und weiß 713788 Gr. 137 Mond⸗Aufgang 209 Uhr. SE 23 D 
bis 151 Mk, inläud. bunt 622—753 Gr. 105 | r o1d-Uutera. 10.10 Uhr, Bm 28 ne 9 3 i 
bis 146 Mk. Die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Berlin W., ws Sal W 8 J °8° 
Roggen per Tonne von 1000 Keilogr. per 714] Charlottenſtr. 28, Amſterdam, Bee 8 Paris, S 2 8 ES ea 2535 
Normalgewicht iuländiſch arobkörnig] Wien, Zürich u. ſ. w. (900 Angeſtellte), in Amerika und 3 2 E95 8 8 2 2 2 
700-744 Gr. 132—133 Mk. 1 8 Auſtralien vertreten durch The Bradstreet Company, B SIS 8.8.8 8 E38 =: 5 
Gerſte ber Tonne von 1000 Kilogr. inländ. ertheilt kaufmänniſche Auskliufte. Jahresbericht und 83 E 2 8 8 8 88 
große 632--650 1 1 Tarif poffrei h 2 EI VERSABRSARES| ERDE 
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Die bedeutenden Lager in Kleiderstoffen, Leinen- und Baumwollwaaren, Herrenstoffen, fertigen Herren- 


* 


Bekan machung. 


Sämmtliche Lieferanten und Hand 
werker, welche noch Forderungen an 
ſtädtiſche Kaſſen haben, werden er⸗ 
ſucht, die bezüglichen Rechnungen un⸗ 
geſäumt, ſpäteſtens aber bis zum 
1. April 1900 einreichen zu 


wollen. 

Bei verſpäteter Einreichung von 
Rechnungen dürfte ſich deren Erledi⸗ 
gung gleichfalls verzögern, auch wird 
alsdann der vertragsmäßig feſtge 
ſtellte Abzug von der Forderung be⸗ 
wirkt werden. 

Thorn den 2. März 1900. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


An Erlegung des Beitrages für den 
Einkauf erkrankter Dienſtboten und 
Lehrlinge mit 3 Mk., Handlungs- 
gehilfen und Lehrlinge mit 6 Mk. auf 
das Kalenderjahr 1900 wird hierdurch 
mit dem Bemerken erinnert, daß nach 
den Einkaufsbedingungen das Abonne⸗ 
ment als fortgeſetzt gilt, wenn nicht 
zuvor bis Neujahr Abmeldung erfolgt 


iſt. 
Thorn den 8. März 1900. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 


— — — 


noch kurze Zeit: 


meines Tapiſſerie- und 


Kurgnanrenlagers ı 


1 == zu billigen Preiſeu. 
Die Ladeneinrichtung iſt 


W 


. 


I Ausverkauf 


unge 


is chemische 


Sammet⸗ und Seidenſachen, 


Norddeutsche 


Filiale 


Wir vergüten bis auf weiteres für Depoſitengelder: 
31,0, mit eintägiger 


S 


Tate Kunst- u Seidenfärher; 
Garlinenwäscherei und Appretur mit Damnfhetrieh 


bon 


W. KOPP 


Leglerſtraße Ur. 22 Thorn CLeglerſtraße Ar. 22, 


Fabrik und Hauptgeſchäft: 
Bromberg, Wollmarkt Nr. 9, Filiale: Danzigerſtraße Nr. 164, 
Filiale in Graudenz: Kirchenſtraße Nr. 1, 
empfiehlt ſich zur Reinigung aller Arten von Herren⸗ und Damen⸗Garderobe, 
Teppichen, 
Bändern, Schirmen u. ſ. w. 
Verſchoſſene, unſcheinbar gewordene Gegenſtände werden wieder wie neu, in 
allen modernen Farben aufgefärbt. 
Sämmtliche Aufträge werden aufs ſauberſte und ſchnellſte 
bei billigſter Preisberechnung ausgeführt. 


und Knaben- Garderoben werden zu 


bali Algen aber feiten 


se En » 8 2 


(ermania-Tonrenrüder, 


Halbrenner und Renner, 


Seidel & Naumann-Presden, 


Gardinen, Stickereien, Spitzen, 


Reichspoſt, 
ſind zu haben bei 


Vertreter für Bernstein & Co., 


Thorn, Culmerſtr. 5. 
ET Theilzahlungen geſtattet. 


Greditanstall, =" 
'apeien 


Thorn. 


Kündigung 


4% „ einmonatlicher Hi Auswahl biligst bei 
2 * 


werden kann. 


in ſeinem leichten 
Fa find dieſe Wagen 


Deutſche und öſterreichiſche Reichs⸗Patente. 5 
R Die Bügel der Verdecke find mit Wollſtoff bekleidet, W 
eine Verletzung des Kindes it. ſomit ausgeſchloſſen. 
Das Verdeck ermöglicht eine luftdichte Verſchließung 
des Wagens, ſodaß das Kind dem Luftzuge entzogen 5 


Muſtergiltig in Konſtruktion und Arbeit, unerreicht N 


J. Selliner 
Tapeten n. Parben 


reichhaltigste Auswahl 
nur moderner Muster 


in allen Preislagen. 


Reste billigst. 


Lauf, ſtabil bei leichteſtem Gewicht, & 


die beiten, die momentan exiſtiren. 


\ 5 „ganzen oder getheilt zu ver⸗ N 8 Große Auswahl in Villigst 
N n | 4 5 illigſte 
kaufen A: Sportwagen, 2 }losmssanete 
.. A feuer Kindermöbel, als: Tiſche, Stühle Fahr-] Tür gute 
| . fühle, Scheele, ee e, Beben Schuh⸗ 
2 A . ortwa 8 
5 F pflehlt in verichiedenartigiter Ausführung waaren 
80 MM ! IB —̊— tr. Breitestr. 
4. ee. Gustav Heyer. u 8. . Witkonski 
3 856 P — . Breiteſtr. 25 
G 5 — 5 Prämiirt FR 
ı 8 D mitder „Goldenen 4% 
5 S Medaille“ 
3 Graudenz 
E 896. 
E 1 di 
i Fi 52 6 an 
0 . MENZEL, 775 
5 Thorn. Hosentra FFF 
2 
1 ureiteserande 40. Heinrich Gerdom, 
un 8 2 Photograph des deutschen Offizier-Vereins. 
er — Thorn, Katharinenstr. 8. 
zur Fahrstuhl zum Atelier. 


Beglückt u. beneidel 


werden alle, die eine weiße, zarte 
Hant, roſigen, jugendfriſchen 
Teint u. ein Geſicht ohne Sommer⸗ 
Fa und Hautuureinigkeiten 
aben, daher gebrauche man nur: 


Nadehenler Lilienuild-Seiie 


von Bergmann & Co, Radebeul⸗ 
a Stück 50 Pfg. bei: 
: Adolf Leetz und Anders & Co. 


Der neuausgebante, geränmige 


Laden 
mit 2 angrenzenden Zimmern, im 
Schützenhauſe, iſt ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft ertheilt 
Loop. Labes, Schloßſtraße 14. 


ſeit 25 Jahren bewährt als 


beites u billigites Waſch⸗ und 


kel & Cie., Düsseldorf. 


een nme nennen ann mn me 
e ee 


5 Fommer⸗Roggen, 


Bordeaux⸗Sommerweizen, ö 
© 
® 


s Roth. und Weißklee, Thymo⸗ 
8 thee, Seuf, Buchweizen, Erbſen, 
8 Hafer, Gerſte, Wicken, Lupinen, 

ſowie Kainit, Thomasmehl ꝛc. ꝛc. 
2 offerirt 
5 3 H. Safian. 


i Saanso909ae0s00e0see 
ar Ein Haus 


E. mit 8 eingerichteten möbT. 


2 en 5 


Bleicmillel 


Sun 
Bimmern 
Sommerwohnung, mit Garten und 
Stallungen, iſt vom 1. Mai er. zu 
verpachten. Zu erfragen in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Möbl. Zim. zu verm. Friedrichſte. 8, p. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Worn. 


Wilhelmsſtadt. 
Gerſtenſtraßße 3, 1. Et. 4 Zimmer, 
Balkon, reichlich. Zubehör und Bade⸗ 
ſtube Mk. 700, desgl. 8 3 ꝛc. 
Mk. 550 per 1. April 1900 zu verm. 
August Glogau. 


Sber 


aus der weltberühmten Fabrik B25 


alleinige Lieferanten der deutſchen 4 


A. Krolikowski, 
Generalvertr. in Königsberg, — 


neueste Muster, in grösster 


(Penſionat) oder auch als 


8 7 
2 


Di 


hosomohilen, 
Eeenter-Dampi-Dresehmasehinen. und 
Teleseop-Nroh-Lleratoren, 


Ruston-Proctor & Co. 


empfehlen 


Glosawski & Sohn, Inowraziaw, 


Maſchinenfabrik un 


d K 


weltberühmte, internationale 


Heilanstalt für 


Lungenkranke 


Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte 


Guten, ; 
kräftigen iktanstild) 
in und außer dem Haufe zu foliden 
Preiſen empfiehlt 

8. Cylkowski, Hotel Uuſenm. 


GBI9E0696988928506868E59 


Zinmer⸗ u. Schildermalereien 


werden ſauber und billig ausgeführt 

und bittet um Aufträge 

R. Sultz, Malermeiſter, 
Brückenſtraße 14. 


| In unſerem Hauſe, 


kostenfrei durch 


die Verwaltung. 
Friedrichſtr. 1012, 


iſt noch zu vermiethen: 1 Wohnung 
mit 6 Zimmern und allem erforder» 
lichen Zubehör. Näheres daſelbſt bei 
dem Portier Donner, 
Ulmer & Kaun. 
Ven I. April ab iſt eine Wohnung, 
Albrechtſtraße 6, 3 Treppen, 
von 4 Zimmern mit allem Zubehör, 
zu vermiethen. Näheres dortſeſbſt. 


Sienovirte Wohnungen 


zu 60, 80 und 100 Thaler zu ver⸗ 


Prachtvolle 


deutſche 
DE 


Roſen 


2 große, gut möbl. Zinner 


und Burſchengelaß vom 1. April zu 
vermiethen. Anſicht zwiſchen 2 und 
4 Uhr nachmittags. Wo, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


2 fein möblirte Zimmer, 


mit auch ohne Burſchengel., zu ver⸗ 
miethen. Alter Markt 27, IN. 


Gu möblirtes Zimmer vom 1. April 
zu vermiethen. Jafobsſtr 16. pt. 
Ein möbl. Zimmer billig zu ver⸗ 
miethen. Bäckerſtraße 6. 2 Try. 
sppzöblirtes Zimmer zu vermiethen. 
Schillerſtraße 4, 2 Tr. 
Möbl. Z. z. v. Coppernikusſtr. 21, Ir. 
Möbl. Zimm. z. v. Bäckerſtraße 5. I. 
möbl. Zimm zu verm. Gerberſtraße 
13/15, Gartenhaus, 1 Tr. links. 


Mö bl. Zimmer zu vernneihen. 
r Strobandſtraße 4, l. 
Ein Lagerplatz, 
in der Stadt oder in ihrer nächſten 
Nähe, zu miethen geſucht. Näheres 


echniſches Bureau, 
3 a 11. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern u. Veranda zu verm. 
.⸗Mocker, Schützſtraße 3. 


N 
Zwei Parterte⸗Wohunngen 
und Keller zur Werkſtalt ꝛc. ſich 
eignend zu vermiethen. ; 
Hoheſtraße 1, Ecke Tuchmacherſtr. 


„Brombergeriitahe Ar. 72 


eine Wohnung von 4 Zimmern 
nebſt Zubehör zum 1. April z. verm. 


Pi 5 Zimmer, 
Zubeh., Veranda, Garten, Pferde⸗ 
ſtall, 1 auch 2 Zimmer z. Bur. oder 
anderen Zwecken zu vermiethen. 
Th. Roggatz, Culmer Chauſſee 10.1. 
9 die I. Etage, 
Bromberger Vorſtadt, Thale 
ſtraße 24, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Badezimmer, großem Balkon, Mädchen⸗ 
ſtube und allem nöthigen Zubehör, 
auch Pferdeſtall und Burſchengelaß, 
fofort zu vermiethen. 

Daſelbſt iſt eine Wohnung von 3 
großen Zimmern, großem Balkon und 
allem Zubehör ſofort zu vermiethen 
und zu Oktober zu beziehen. 


Zum J. April 19 


Baderſtr. 23, L. Et., 


ehend aus 6 Stuben zu verm. 
2 Ph. Eikan Nachfl, 
ie vom General-Agenten Herrn 
Freyer bisher bewohnte erſte 
Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Küche und Zubehör, iſt fortzugshalber 
vom 1. April d. Js. zu vermiethen. 
Gustav Heyer, Breiteſtraße 6. 


Pferdeſtall ö. fol. 3. d. Gerftenftr. 18. 


SIR. 


